ANTIQUITÄTEN, MOBILIAR 

GEMÄLDE 

AUS RHEINISCHEM SCHLOSSBESITZ 

UND AND. 


Besichtigung: 


Freitag, 7., Samstag, 8. Dez., 1923 je 
von 10—1 u. 3—6 Uhr, Sonntag, 9. Dez. 
von 10—1 Uhr. 


VcrstciÖCrunÖ : Dienstag, 11. bis Donnerstag, 13. Dez. 

_®_fll je von 10—1 und 3 — 6 Uhr, Freitag, 

14. Dez. von 10—1 Uhr 
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V erkauf s-Ordnung. 

Dienstag, 11* Dezember von 10—1 u. 3—6 Uhr: Nr. 1—263: Porzellan, Fayence, Steinzeug, Glas; 
japanische und chinesische Kunst. 

Mittwoch, 12* Dezember von 10—1 u. 3—6 Uhr: Nr. 264—502: Arbeiten in Silber und Gold, Bronce, 
Kupfer, Zinn; Bildwerke in Holz und Marmor; Miniaturen, Waffen, Textilien. 

Donnerstag, 13. Dezember von 10—1 u. 3—6 Uhr: Nr. 503—558 u. 589—751: Verschiedenes; alte 
Schnitz- und Intarsienmöbel; neuzeitliche Gebrauchsmöbel. 

Freitag, 14* Dezember von 10—1 Uhr: Gemälde neuzeitlicher und älterer Meister; gerahmte Graphik. 


Auktions-Bedingungen. 

1. Nur den mit Katalogen versehenen Personen ist der Zutritt zur Ausstellung und Versteigerung gestattet. Bei der Be¬ 
sichtigung wird größte Vorsicht empfohlen, da jeder Besucher für einen Schaden, den er etwa anrichtet, haftbar ist. 

2. Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Barzahlung in deutscher Reichswährung unter fachmännischer Leitung 
Unterzeichneter Firma durch einen von dieser beauftragten Notar. 

3. Der Ansteigerer hat außer dem Steigpreise ein Aufgeld 
von zwanzig Prozent für Unterzeichnete Firma zu entrichten. 

Sämtliche Ankäufe müssen ausnahmslos spätestens bis zum 
Schluß eines jeden Auktionstages bei Vermeidung von Geldent¬ 
wertungszuschlägen bezahlt sein, und zwar spesenfrei für die 
Auktionsfirma. Es können daher außer Bargeld nur wert¬ 
beständige Zahlungen angenommen werden. 

Das Eigentumsrecht geht erst mit der Zahlung des Kauf¬ 
preises, die Gefahr bereits mit dem Zuschläge auf den An¬ 
steigerer über. 

4. Die Gegenstände müssen nach jedem Ausruf in Empfang genommen werden. Die Auktionsleitung hat das Recht, 
angesteigerte, aber nicht abgenommene Gegenstände auf Kosten und Gefahr des Ansteigerers anderweitig zu verkaufen. 

5. Für die Aufbewahrung verkaufter Nummern kann in keiner Weise eine Garantie übernommen werden. Etwaiger 
Transport der erstandenen Objekte hat ausschließlich auf Kosten und Gefahr des Käufers zu erfolgen; die Unterzeichnete 
Firma übernimmt keinerlei Haftung für etwa entstehende Verluste oder Beschädigungen. 

6. Sämtliche Gegenstände werden in dem Zustande verkauft, in welchem sie sich im Augenblick des Zuschlages be¬ 
finden. Jeder bekundet durch sein bloßes Bieten, daß er den betr. Gegenstand genau kennt. Der Katalog ist zwar mit Sorg¬ 
falt angefertigt, doch werden seine Angaben in keiner Weise gewährleistet. Nach geschehenem Zuschläge können also 
Reklamationen durchaus nicht berücksichtigt werden. 

7. Die Auktionsleitung hat das Recht, Nummern außerhalb der Reihenfolge zu verkaufen, zusammenzustellen oder zu 
teilen. Erfolgt versehentlich der Zuschlag nach einem Doppel gebot, so wird der betr. Gegenstand sofort von neuem ausge¬ 
rufen. 

8. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche Verbindlichkeiten ist Köln. 

9. Die Händler-Vergütung gemäß § 23, Absatz I Nr. 2 des Umsatzsteuergesetzes kann nur dann gewährt werden, wenn 
der Händlerschein für das laufende Kalenderjahr bei Erteilung des ersten Zuschlags im Original vorgelegt wird. 

KUNST-AUKTIONSHAUS MATH. LEMPERTZ 

Inhaber; P. Hanstein & Söhne 
Fernruf: ANNO 1940 KÖLN Neumarkt 3 
Gegründet 1846 








Porzellan, Fayence, Steinzeug, Glas. 


1 Fürstenberger Gruppe, Tänzerpaar. Junger Mann in grüner 
Hose, weißem, blau bordierten Rock im Tanzschritt, Flöte 
blasend. Neben ihm Mädchen in violett geblümtem Rock 
und kanariengelbem Ueberwurf. Sie legt ihre Rechte um 
die Hüfte des jungen Mannes. Marke F. Fürstenberg 
1 8. J a h r h. H. 18. 

2 Paar geeckte Väschen auf achtseitigem Grundriß. Vorn 
Landschafts-Miniaturen in Sepia. Goldränder. Ohne Marke. 
Wohl Fürstenberg um 178 0. H. 10. 

3 Fürstenberger Gruppe, weiß glasiert, Venus und Amor. Die 
Göttin in leichtem um die Beine drapierten Ueberwurf 
schreitet, den kleinen Amor an der Hand führend, nach 
vorn. Marke F. Fürstenberg, 18. Jahrh. H. 21,5, 

4 Große Biskuitgruppe, musizierendes Paar. Auf Felsen 
sitzender Jüngling dreht eine Balalaika; ein neben ihm 
stehendes Mädchen legt den Arm um seinen Nacken. Ohne 
Marke. Höchst, J. P. Melchior um 1770. Kopf des 
Mädchens gekittet. H. 30. 

5 Höchster Figur. Mädchen in rosa Rock, weißem Ueberrock, 
blaßgelbem Mieder, in den Armen einen Spaten haltend. 
Blaue Radmarke. Eingeritzte Buchstaben M. S. No. 65, ge¬ 
kittet. Höchst um 1770. H. 11,5. 

6 Knabe neben Baumstumpf schreitend, mit Rosenkörbchen. ! 
Biskuitfigur. Bein gekittet. Ohne Marke. Höchst, Mel¬ 
chior um 1770. H. 14. 

7 Höchster Melchior-Figur, Knabe als Jockei. Gelbe Stulpen¬ 
stiefel, violette Hose, gelbliche Jacke mit schwarzen Tup¬ 
fen, runde Schirmmütze. Die Reitpeitsche abgebrochen. 
Marke Blaues Rad. Eingeritzte Buchstaben: H M N. 82 M. 
Höchst um 1770. H. 12. 

8 Höchst-Dammer Figur, Knabe als Quacksalber, Melchior- 
Modell. Weiße Strümpfe, braune Hose, violetter Rock, 
schwarzer Dreispitz. Er hält mit der Rechten ein Fläsch¬ 
chen hoch, dessen Inhalt er mit in den Nacken geworfenem 
Kopf betrachtet. Rechter Arm gekittet. Marke Rad mit D. 
Höchst-Damm, Früh zeit. H. 12,5. 

9 Höchster Melchior-Figur. Schreitender Knabe in lebhaft 
bewegter Haltung auf grünem Rasensockel vor Baum¬ 
stumpf. Weißer Anzug mit violetten Litzen und goldenen 
Knöpfen. Unterarme fehlen, gekittet. Blaue Radmarke und 
eingeritzte Buchstaben HMN 128 M 8, Höchst um 1770. 

H. 14,5. 

10 Höchster Figur, tanzendes Mädchen. Auf grünem und gol¬ 
denem Sockel im Tanzschritt. Weißes blaugeblumtes Kleid. 
Blaues gekröntes Rad. Höchst, 18. Jahrh. H. 14,5. 

11 Höchst-Dammer Figur. Stehendes Mädchen, eine Schale 
mit Fischen in den Händen. Farbig gestreifter Rock, violett 
geblümte Jacke. Radmarke mit D. Kopf leicht angekittet. 
Hoch st-Damm, Frühzeit. H. 11. 

12 Große Höchst-Damm-Figur, Sultanin, Melchior-Modell. Lila 
Hose, weißes, golden und violett gemustertes Kleid, hell¬ 
grüner Ueberwurf mit dunkelgrünen Blumen. Kopf ange¬ 
kittet. Marke Rad mit D. Höchst-Damm, Früh¬ 
zeit. H. 20. 

13 Höchster Figur, gebückt stehendes Mädchen, neben sich ein 
Spielpferdchen. Farbig dekoriert. Leicht bestoßen. Rad¬ 
marke. H. 11. 

14 Paar Handleuchter, weiß glasiert, mit Rocaillen in Relief. 
Eingepreßte Radmarke und JH. bzw. J. 18. Jahrh. Einer 
gekittet. H. 8,5. 

15 Höchster Figur. Stehendes Mädchen, die rechte Hand nach¬ 
denklich erhebend, mit der Linken die Schürze raffend. 
Farbig dekoriert. Blaue Radmarke. H. 14. 

16 Höchster Figur, Knabe eine Puppe tanzen lasisend. Farbig 
dekoriert. Blaue Radmarke. H. 11. 

17 Harlekin, auf Baumstamm sitzend, einen Dudelsack blasend. 
Gelbe Hose, farbig mit Spielkartenmuster dekorierter Rock, 
Spitzhut. Meißen, Mitte 18. Jahrh., Kändler. Etwas restau¬ 
riert. H. 14,5. 


18 Paar Meißener Figuren: Knabe, die Flöte spielend, Mädchen 
tanzend. Beide in farbigen Kostümen. Meißen, 18. J h r h. 
Schwertermarke. H. 11. 

19 Meißener Figur, Mädchen in farbig gestreiftem Rock, gel¬ 
ber Schürze, lila Mieder, Wasser aus einer Kanne in eine 
Flasche gießend. Gekittet. Schwertermarke. Meißen, 18. 
Jahrh. H. 11. 

20 Meißener Figur, Mädchen einen Gemüsekorb tragend. 
Farbig dekoriert. Arme fehlen. Schwertermarke. Meißen, 18. 
Jahrh. H. 10. 

21 Frankenthaler Fayencefigur, Jägerin mit Hund in weißem 
Rock und violetter Jacke. Sie hält einen neben ihr knieen¬ 
den Rüden am Riemen. Marke P H. 

22 Thüringer Figur. Stehender Pierot in gelber Jacke und 
violett gestreifter Hose. H. 20. 

23 Liegendes Pferd, Schwarz und farbig dekoriert. L. 16. 

24 Statuette einer Königin (Anna?), farbig dekoriert. Marke 
Bischofsstab. Passau um 1830. H. 23,5. 

25 Thüringer Porzellanfigur: Junger Mann, Flöte spielend, 
neben ihm Hund. Farbig dekoriert. 18. Jahrh. H. 14. 

26 Knabe in blauem Rock, mit Dreispitz, Geige spielend. Ge¬ 
kittet. Marke JP. (Jean Petit Paris) um 1830. H. 12. 

27 Kopenhagener Vogel, siztender Sperling, farbig. Marke 
B u. G. — Ferner: Zwei kleine Milchglasschälchen. 

28 Große farbig dekorierte Porzellan-Gruppe: Liebespaar 
unter Baum ruhend, mit Blumen tändelnd. Einzelne Blätt¬ 
chen bestoßen. Meißen. Schwerterzeichen. H. 26, B. 24. 

29 Gruppe, Sitzendorf: Amor, großen Pantoffel schleppend. 
Farbige Blumen. — Ferner: Porzellanfigur, alter Mann im 
Schlafrock. 

30 Zwei Figuren, Kavalier mit Blumenkorb. Verschiedenfarbig 
dekoriert. Biedermeierzeit. H. 13,5. 

31 Affen-Kapelle von 9 kostümierten Figuren mit verschie¬ 
denen Instrumenten. Farbig dekoriert. Meißener Modelle. 
Marke Sitzendorf. Einzelne leicht bestoßen. H. 12. 

32 Kapelle von acht männlichen und weiblichen Figuren in 
farbigen Zopfkostümen. Mit verschiedenen Musik-Instru¬ 
menten. Wenige leicht bestoßen. Biedermeierzeit. H. 13. 

33 Drei gleiche Figuren, verschiedenfarbig dekoriert: Junger 
Mann, eine Traube zerpflückend. Biedermeierzeit. H. 12,5. 

34 Paar Meißener Figuren, Knabe und Mädchen mit Blumen¬ 
körben, farbig dekoriert. Schwertermarke. H. 13,5. 

35 Zwei Figuren, Damen in Tanzstellung. Farbig dekoriert. 
Eine lädiert. Biedermeierzeit. 

36 Drei Meißener Jahreszeiten-Figuren, nackte Kinder mit 
Blumenkorb, Aehrenbündel, Weinranke. Farbig dekoriert. 
Schwertermarke. H. 13. 

37 Drei Figuren, Mädchen mit verschiedenen Attributen. Far¬ 
big dekoriert. Biedermeierzeit. H. 13. 

38 Ludwigsburger Figur, Mädchen mit Dreispitz in farbig ge¬ 
blümtem Kleide. Marke CC mit Krone. H. 11,5. 

39 Drei Figuren, Kavaliere in Zopfkcstüm, mit verschiedenen 
Attributen. Farbig dekoriert. Biedermeierzeit. H. 14. 

40 Zwei verschiedene Figuren, Kavalier und Tänzerin. Farbig 
dekoriert. Biedermeierzeit. H. 13 u. 14. 

41 Paar kleine Ludwigsburger Figürchen, geflügelte Amoret¬ 
ten in leichter farbiger Kleidung. Brett mit Bretzeln bzw, 
Eimer tragend. Marke CC mit Krone. 

42 Zwei verschiedene Figuren. Bursch mit Tasche, Mädchen 
mit Fischkorb. Farbig dekoriert. Biedermeierzeit H. 12,5, 

43 Zwei kleine Figuren, Volkstypen. Farbig dekoriert. Bieder¬ 
meierzeit. H. 9. 

44 Meißener Figur, Knabe mit hochgestelltem linken Bein, 
Traube in der Linken haltend. Lila Hose, violetter Rock, 
schwarzer Dreispitz. Bestoßen. Schwertermarke. Meißen, 
18. Jahrh. H. 11. 
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45 Drei verschiedene Figuren, Knaben und Mädchen mit ver¬ 
schiedenen Attributen. Farbig dekoriert. 

46 Ludwigsburger Figur, stehender Kavalier, eine Taube in der 
Rechten. Farbig dekoriert. Marke CC mit Krone. Ludwigs¬ 
burg, Spätzeit. H. 10,5. 

47 Thüringer Figur, Mädchen, Kanne und Flasche haltend. 
Farbig dekoriert. H. 11,5. 

48 Paar kleine Berliner Figuren, Mädchen und Knabe, farbig 
dekoriert. Lädiert. Sceptermarke. Berlin, 18. Jahrh. H. 8,5. 

49 Ludwigsburger Figur, buckliger Harlekin, farbig dekoriert. 
Marke CC mit Krone. H. 11,15. 

50 Meißener Figur, knieender Amor, ein Herz auf Kissen 
tragend. Farbig dekoriert. Schwerterzeichen. H. 16. 

51 Meißener Gruppe, Kavalier mit Hunden. Farbig dekoriert. 
Schwertermarke. H. 15. 

52 Paar Ludwigsburger Figuren, Husar und Dame zu Pferde. 
Farbig dekoriert. Marke CC. Bestoßen. H. 9. 

53 Krinolinendame mit zwei Kindern scherzend. Farbig deko¬ 
riert, als Tintenfaß. Biedermeierzeit. H. 16. 

54 Dreifigurige Kindergruppe als Tintenzeug. Farbig dekoriert. 
Biedermeierzeit. 

55 Paar Meißener Figuren, Allegorische Kinderfiguren „Tag“ 
und „Nacht“. Schwertermarke. H. 17. 

56 Paar Mädchenfiguren, die sich pudern. Farbig dekoriert. 
Etwas lädiert. Biedermeierzieit. H. 12,5. 

57 Vier Kavalierfiguren, gleiches Modell, jede anders deko¬ 
riert. Bestoßen. Biedermeierzeit. H. 12,5. 

58 Drei Mädchenfiguren mit lebhaft gestikulierenden Händen. 
Farbig dekoriert. Biedermeierzeit. H. 12,5, 

59 Drei Jägerfiguren in Zopfkostümen, Hasen haltend. Gleiches 
Modell, jede Figur .anders dekoriert. Bestoßen. Bieder¬ 
meierzeit, H. 12. 

60 Sieben gleiche Porzellanfiguren, Kavaliere in Zopftracht, 
mit Blumenbuketts. Gleiches Modell, jede Figur in ande¬ 
ren Farben dekoriert. Bestoßen. Biedermeierzeit. H. 13. 

61 Drei gleiche Figuren, Flötenspieler, verschiedenfarbig de¬ 
koriert. Biedermeierzeit. H. 12. 

62 Drei gleiche Figuren, Schiffer auf Ruder gestützt. Ver¬ 
schieden dekoriert. Bestoßen. Biedermeierzeit. H. 13. 

63 Paar Figuren, Mädchen mit Trauben. Farbig dekoriert. Lä¬ 
diert. Biedermeierzeit. H. 12. 

64 Zwei Figuren, Damen mit Katzen. Farbig dekoriert. Eine 
lädiert. Biedermeierzeit, H. 11,5. 

65 Drei Meißener Kinderfiguren mit Blumen und Früchten, 
farbig dekoriert, Schwerterzeichen. H. 13. 

66 Rechaud, Violetter Grund mit Goldornamenten, auf aus¬ 
gesparten Feldern farbige Blumenstücke. Defekt. Franzö¬ 
sisch um 1830. H. 24. 

67 Amphora aus Porzellan. Violetter Grund, auf vorderem 
Aussparfeld weibl. Grisaillebildnis, umzogen von farbigen 
Arabesken. Fuß gekittet. Um 1820, H, 30. 

68 Meißener Creme-Töpfchen mit Deckel. Mit feinen farbigen 
Miniaturen und Blumen im Heroldstil. Schwertermarke. 

69 Paar sehr hohe Japanvasen mit überaus reichem Dekor in 
farbigen Schmelzen: Figürliche Szenen in vier großen Fel¬ 
dern, die übrige Fläche mit dichtem Blumenmuster, Jede 
mit zwei Henkeln. H. 79. 

70 Paar große Porzellan- Amphoren, Jean Petit, Paris, Blau¬ 
grundig mit reicher Vergoldung, Auf Vorder- und Rück¬ 
seite große Aussparfelder mit feinen farbigen Watteau- 
bzw. emblematischen Miniaturen. Auf den vier Sockel¬ 
flächen Rundfelder mit farbigen Blumen. Marke JP. Jean 
Petit Paris, um 1830. H. 49, 

71 Japan-Vase von konischer Form, mit farbigem Bambus¬ 
dekor, H. 26. 

72 Paar Japanvasen mit vertikal gefalteter Wandung. Reicher 
Ranken- und Vogeldekor in Farben. H. 30. 

73 Paar ähnliche, klein, H. 19. 

74 Paar große Japanvasen in Birnform mit gewellter Trichter- ! 
lippe. Der Dekor von Figuren in Feldern und Blumen ist in 
farbigen Schmelzen ausgeführt. Eine Lippe gekittet. H. 67. 


Paar farbig dekorierte Chinarvasen mit französischen 
Leuchterkronen aus Goldbronze. Eine gekittet, H. 46. 

Paar große französische Louis Philippe-Vasen mit reichem 
plastischen Henkelschmuck, farbiger Blumenmalerei und 
schöner Vergoldung. Paris um 1840. H. 50. 

Große bauchige Satsuma-Urne auf drei Tierfüßen, mit Foh- 
hundhenkeln und Fohhundknauf. Reicher Figurendekor in 
typischen Farben und Gold. Deckel lädiert. H. 77. 

Biedermeier-Uhr in Porzellan. Blaugrundig, mit farbigem 
Blumendekor. Als Aufsatz Reiterfigur. H. 38. 

Sechs Satsuma-Figuren, Glücksgötter: Benten, Daikoku, 
Ebisu, Fukurokuju, Jurojin, Kwanyü. Jede Figur reich 
dekoriert in Gold und Farben. Zu jeder ein Holzuntersatz. 
Einzelne restauriert. H. 15—25. 

Paar kleine chinesische Porzellanväschen mit buntem Blu¬ 
mendekor auf zumeist gelbem Grunde. H. 13. 

Kleine Kopenhagener Deckelvase in Birnform mit farbigen 
Blumen bemalt. Blaumarke: Drei Schlangenlinien. H. 13,5. 

Paar Wiener Amphoren mit Watteau- und Blumen-Malerei 
in Farben. Reiche Vergoldung. Marke Bienenkorb. H. 19,5. 

Chinesische Teekanne aus Porzellan, Blaudekor: Parkaus¬ 
schnitte mit Blumen und Vögeln. Marke Halbmond. H. 17. 

Satsuma-Blumenkübel. Reicher Figuren-Dekor in Farben 
und Gold auf Feldern. H. 20. 

Chinesische Porzellanvase. Auf himmelblauem Grunde Ro¬ 
setten und Ranken in bunten Schmelzfarben. H. 21. 

Kleine japanische Deckelvase mit farbigem Imari-Dekor 
H. 19. 

Paar Chinavasen aus Porzellan,' in gedrungener Birnform. 
Reicher Blaudekor: Dichtes Rankenwerk mit Vögeln. H. 26. 

Große bauchige Satsuma-Vase mit sehr reichem Figuren- 
und Blumendekor in Gold und Farben. H. 78. 

Japanische Teeschale aus Steingut, bräunlicher. Dekor: 
Weißer Hase, grüne Schachtelhalme. Ippodo, Provinz Ya- 
mashiro (Japan), — Sammlg. E. Hart, London. — Ostasiat. 
Museum, Berlin. 

Paar Meißener Leuchter im Stile Augustus Rex. Die Tüllen 
auf Rankenpaaren, vor denen Kinderfiguren. Farbig de¬ 
koriert. Marke AR. Leicht gekittet. H. 18. 

Chinesischer Götze in blanc de Chine-Art, H. 18. 

Bimförmige Satsumavase ohne Deckel. Figurendekor in 
typischen Farben und Gold. H. 19. 

Paar hohe chinesische Leuchtervasen. Die Körper sind 
farbig dekorierte Chinavasen, die Füße sowie die sechs- 
armigen Leuchterkronen aus Goldbronze Pariser Herkunft, 
Mitte 19. Jahrh. H. 58. 

Chinesischer Dachziegel der Mingperiode, aus hartgebrann¬ 
tem Ton: Fohhund. Gechwärzt. H. 33, B. 22, 

Französische Porzellanvase in Muschelformen, Königsblau, 
Dekor in Farben und Gold. Um 1850. H. 29. 

Derby-Porzellan-Vase, Birnform mit Deckel. Vom und hin¬ 
ten große Felder mit feinen farbigen Watteau-Miniaturen. 
Dazwischen rosagrundige Felder mit farbigen Blumen. Lippe 
leicht gekittet. Marke D unter Krone. H. 31. 

Paar kleinere Imari-Vasen mit Deckel. Blumen und Orna¬ 
mente in Blau, Rot, Gold. Ein Knauf gekittet. H. 22. 

Paar kleine Porzellanväschen, grün mit farbigem Amoret¬ 
tendekor und dünner Silber-Auflage. H. 8. 

Drei verschiedene Chinavasen, birn- bzw. vleutenförmig, 
farbig dekoriert. Zwei lädiert. 

Paar bimförmige Japanvasen« Figuren- und Ornamentdekor 
in Farben und Gold, Auf Pariser Bronzefüßen, H. 34. 

Paar Porzellanvasen in Flaschenform mit Blumendekor. 
H. 38. 

Große Chinaschale auf schwerem französischen Goldbronze¬ 
fuß, mit ebensolchen Drachenhenkeln. Die Schale dekoriert 
mit Figuren und Blumen in Farben. H. 33. 

Meißener Schale auf Bronzefuß. Runde Schale mit fünf 
feinen Herold-Miniaturen in Aussparfeldem, Königsblauer 
Grund, .Schwerterzeichen. Dm. 25. 
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104 Fußschale. Farbig dekorierter Chinateller mit französischer 
Goldbronze-Montierung im Stil Louis XVI. Dm. 26. 

105 Zwei verschiedene Tintenzeuge mit Figuren, farbig deko¬ 
riert. Biedermeierzeit. 

106 Achteckige Porzellandose mit farbigem Watteau-Dekor und 
Relief gold-Ornament. Mit Marke. Französisch. 

107 Japanisches Steingut-Döschen, blaugrün, mit Drache in Re¬ 
lief. Provenienz: Museum für ostasiat. Kunst Berlin. H, 5. 

108 Paar Biedermeier-Vasen aus Biskuit-Porzellan. Weinlaub¬ 
relief, vollplastische Kinderfiguren als Henkel. Deutsch um 
1840. H. 32. 

109 Teekanne, Groß-Breitenbach. Henkel gekittet. — Ferner: 
Tasse mit U. Tettau. Beide mit violettem Blumendekor. 

110 Japanische Vleute. Dekor in Blau, Rot, Gold. Restauriert. 
H. 30. 

111 Zwei Teebüchsen a. Porzellan. Blaudekor. Deutsch um 1800. 

112 Große Zylindertasse mit Unterschale, Goldstreifendekor. 
Auf vorderem Feld farbig gemaltes Blumen,stück. Henkel 
defekt. Bezeichnet: Puyat u. Russinger. Um 1830. 

113 Wiener Tasse mit Unterschale in Pokalform. Blumenran¬ 
kendekor in Rotviolett mit Gold gehöht. Marke Bienen¬ 
korb in Violett. Wien um 1830. 

114 Nymphenburger Bechertasse mit Unterschale. Auf beiden 
feingemalte Blumenfriese in Farben. Blindmarke Rauten¬ 
schild und Buchstaben K 2. Um 1830. 

115 Bechertasse mit Unterschale. Gelbbrauner Grund mit far¬ 
biger Blumen-Malerei. Auf vorderer Reserve Blumenstück 
in Goldmalerei. Um 1830. 

116 Berliner Bechertasse mit Unterschale, weiß glasiert, in 
Biskuit aufgelegter Reliefdekor: Ranken und Chimären. 
Sceptermarke. Berlin um 1820. 

117 Zylindrische Obertasse mit geecktem Henkel. Die Außen¬ 
fläche dekoriert mit Rautenmuster in Gold und Weiß. 
Marke Bienenkorb. Wien um 1780. 

118 Bechertasse mit Unterschale. Königsblauer Grund mit Gold¬ 
rankendekor. Um 1830. 

119 Berliner Tasse mit Unterschale. Vergißmeinnicht in Farben 
und Goldränder. Sceptermarke. Um 1830. 

120 Zwei Biedermeiertassen mit Unterschalen. Farbiger Blumen¬ 
dekor. Gekittet. 

121 Zwei farbig dekorierte chinesische Untertassen. Eine ge¬ 
kittet. — Ferner: Ovales Chinaschälchen mit Blaudekor. 

122 Walzenförmige Tasse mit Unterschale. Golddekor. — 
Ferner: Biedermeiertasse m. Unterschale. Farbig bemalt. 

123 Kleines chines. Porzellanschälchen und zwei Siegellack-Ab 
, drücke ,i 

124 Satsuma-Schüssel. Im Spiegel und am Rand Figurenscenen 
und Ornamente in Farben und Gold auf Blaugrund. Dm. 32. 

125 Große getiefte Imari-Schüssel. Dekor rot, blau, grün mit 
Gold gehöht: Felder mit Kinderfiguren, Drachenmotiven, 
Blumen. Dm. 47. 

126 Achteckige Chinaschüssel. Blaumalerei m. Gold u. Bolus. 

127 Japanische Fischschüssel in Karpfenform. Imari-Dekor. 
L. 26, B. 17. 

128 Chinateller mit farbigem Figurendekor. Stil des 18. Jahrh. 
Gekittet. Dm, 21. 

129 Zwei chinesische Teller mit farbigem Dekor. Gekittet. 

130 Kleine Porzellanvase mit farbigem Blumendekor u. Bronze¬ 
montierung. — Ferner: Kleines Deckeldöschen. 

131 Porzellan-Fruchtschale mit Früchtekranz in bunter Malerei. 
Auf Plüschsockel. 

132 Kuchenschale mit reichem Blumendekor in Farben. Meißen. 
Gekittet. 

133 Zwei Schüsseln mit buntem Rosendekor. Meißen. Gekittet. 

134 Tulpenvase aus Fayence mit reichem Dekor von Blumen¬ 
buketts in polychromen Scharffeuerfarben. Marke CT 
(verschl.) Mosbach, 2. Hälfte 18. Jahrh. Lädiert. H. 12, B. 24. 

135 Seidel aus Fayence. Springendes Pferd zwischen Ranken¬ 
paar, grün, blau, gelb, violett. Zinndeckel. Norddeutsch, 
18. Jahrh. H. 18 


136 Bimförmiges Fayence-Kännchen mit feinem Blaudekor: 
Dorf mit Kirche und Windmühle. Maingebiet. Mitte 18. 
Jahrh. H. 15. 

137 Dose aus Fayence in Melonenform, grün-gelblich dekoriert, 
Deckel gekittet. Süddeutsch, 18. Jahrh. 

138 Halbrunde Tulpenvase aus Fayence, Blumenrankendekor 
in drei Scharffeuerfarben. Süddeutsch, wohl Flörsheim, 
Mitte 18. Jahrh. H. 8. 

139 Henkelkrug aus Majolika, bimförmig. Scharffeuer-Dekor 
in Blau mit Grün und Gelb: Blumen. Tirol um 1700. H. 26, 

140 Seidel aus Ton, weiß glasiert. Mit Zinndeckel. Um 1800. 
H. 14. 

141 Hängevase aus Ton in Flaschenkürbisform. Hellgelbe Gla¬ 
sur, darauf Ranken- und Blattrelief in Farben. Eine Oese 
lädiert. Niederrheinisch, 18. Jahrh. H. 28, 

142 Nürnberger Fayence-Schüssel mit breitem gelappten Rande, 
Feiner Blaudekor: Im Spiegel chinesische Landschaft mit 
Figuren, die Randfelder abwechselnd mit Figuren und 
Blumen. Nürnberg um 1750. Dm. 35. 

143 Runde Fayence-Schale mit gefächertem Rand. Die Mitte 
gefüllt mit dichtem Rankenmuster in Blau. Rand lädiert, 
Maingebiet, 18. Jahrh. Dm. 26. 

144 Fayence-Teller mit farbigem Rosendekor. Marke P. Pros- 
kau, 18. Jahrh. Dm. 22. 

145 Straßburger Fayence-Teller mit Rosendekor in typischen 
Farben. — Ferner: Hängelämpchen aus Messing. 

146 Fayenceteller rosa Fond mit Blumen und Girlanden in 
Bunt. Gekittet. Dm. 25. 

147 Zwei bedruckte Tonteller, ferner Butterdose (Ente) a. Glas. 

148 Fayenceschüssel mit reicher bunter Blumenmalerei. Ge¬ 
kittet. Dm. 31. 

149 Niederrheinische Pastetenschüssel, gelb mit farbigen Ran¬ 
ken. — Ferner: Bunzlauer Tintenzeug, braun. Beide lädiert. 

150 Majolikaschüssel mit Ornamenten in Blau und Braun. Marke 
A. C. Gekittet. Dm. 31. 

151 Persische Fayencefliese. Blaues und grünes Ornament auf 
Weiß. Gerahmt. 21X21. 

152 Paar bimförmige Galle-Vasen aus Fayence, farbiger Japan¬ 
dekor. Bezeichnet: E. Galle. H. 17. 

153 Neue Delfter Fünffinger-Vase, blau bemalt. — Ferner: 
Französische Teebüchse, blau mit Gold. 

154 Paar flaschenförmige Tonvasen. Farbige Blumen auf brau¬ 
nem Grunde. H. 20. 

155 Große Dose in Eiform, aus Majolika, farbig dekoriert. 

156 Gedeckelte Schale aus .Steingut, reich durchbrochen mo¬ 
delliert, farbig dekoriert. Modern. 

157 Fruchtkorb aus Steingut, grün glasiert, durchbrochen mo¬ 
delliert. Wohl englisch um 1800, Dm. 18. 

158 Mostkanne aus Fayence („Mathes“), farbig dekoriert. 
Rheinisch, 18. Jahrh. H. 22. 

159 Ein Paar Majolikaflaschen. Italienisch. Neuzeitlich. H. 29. 

160 Ein Paar vierkantige Majolika-Vasen, dekoriert im japa¬ 
nischen Stil. H. 32. 

161 Majolika-Flasche mit farbiger Ueberlaufglasur — Ferner: 
Venezianische Glasschale. 

162 Sahnekännchen mit Deckel mit buntem Dekor. Majolika. 
H. 11, 

163 Kleines keramisches Konvolut. 

164 Paar Engel aus Ton in .anbetender Stellung. Farbig gefaßt. 
H. 33. 

165 Tulpenvase aus Ton, weiß glasiert, farbig dekoriert. — 
Ferner: Blaudekorierte Chinavase, Lippe defekt. 

166 Drei verschiedene Bauernteller aus Ton. Farbig dekoriert. 
18. Jahrh. Gesprungen. 

167 Englische Steingutschüssel, oval. Im Spiegel Schwarzdruck- 
Szene: L’amour guide les plaisiers. Um 1810. 

168 Paar englische Steingutteilet mit geschweiften Profilrän- 
dem. Mangan-Tigerdekor mit grünen und gelben Flecken. 
18. Jahrh. Dm. 22,5. 
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169 Zwei Elsässer Bauernteller, farbig. Gesprungen bzw. gekitt. 

170 Zwei kl. farbige Tonväschen und ein defektes Meißener 
Figürchen. 

171 Fünf Messergriffe aus Porzellan, bemalt. Dazu ein Brief¬ 
beschwerer aus Alabaster. 

172 Sächsischer Zweihenkelkrug in breiter leicht nach oben 
verjüngter Walzenform, dunkelbraun. Die Mitte mit brei¬ 
tem Kerbschnittband, darüber und darunter reliefierte 
Palmettenfriese. Die beiden großen Henkel sind in Zinn¬ 
fassungen gelegt. Ueber jedem Henkel hebt sich ein halb¬ 
runder Zinndeckel, die in der Mitte unter aufgelegtem 
Profil zusammenklappen. Im Innern des Gefäßes ein an die 
Wand angebackener durchlochter Einsatz in Kiepenform. 
Auf dem Deckel graviert: DIESEN . KRUCH . VEREHRE . 
ICH HANS OHMISCH . VON . TORGAW . DER . FRAV 
ANNA . BOHNICKIN . LOHGERBERIN . IN . LEIPZICK . 
1669. Ein Henkel leicht gebrochen. Ungemein seltener 
Krug von vorzüglichster Erhaltung. H. 15,5. 

Abb. Taf. 3 , 

173 Kölner Schriftkrug mit weibl. Bildnisköpfen, Palmetten und 
Schriftband: DRINCK VND EST : CODES NIT VERGEST. 
Köln um 1600. Henkel gekittet. H. 20. 

174 Kölner Wappenkrug. Auf der Wandung drei ovale Wap¬ 
penmedaillons. Leicht gekitt. Köln, Ende 16. Jahrh. H. 20,5. 

175 Zwei Kölner Medaillon-Krüge. Auf beiden gleiches Bildnis- 
Medaillon, das sich auf jedem dreimal wiederholt. Hälse 
gekittet. Köln, 16. Jahrh. H. 17,5. 

176 Großer Kölner Bartmannskrug. H. 33. 

177 Kölner Wappenkrug. Vorn Reliefmedaillon mit heraldischem 
Löwen. Leicht gekittet. Ferner: Sächsisches Seidel mit 
Hausmarken-Rosette. 

178 Kölner Wappenkrug. Mit Bartmann und ovalem Wappen¬ 
medaillon auf der Vorderseite. Henkel fehlt. Köln um 1600. 
H. 26. 

179 Raerener Henkelkrug, braun, Schulter gekerbt, Ablauf ge¬ 
riefelt, um den Hals Maskaronfries. Boden fehlt. Raeren, 
um 1600. H. 18. 

180 Raerener Wappenkrug. Drei. Wappen-Medaillons um den 
Bauch gestellt Restauriert. Datiert 1625. H. 16. 

181 Westerwälder Henkelkrug, graublau, mit geriefelten Pro¬ 
filen. Interessanter Zinndeckel. Ende 18. Jahrh. H. 22. 

182 Nassauer Henkelkrug, graublau, mit Zinndeckel. — Ferner: 
Zwei kleine Raerener Henkelkrüge 

183 Westerwälder Henkelkrug mit Löwenrelief. — Ferner: 
Defekter Nassauer Trichterkrug. 


184 Großer Westerwälder Krug, graublau. H. 44. — Ferner: 
Oellampe aus Messing. 

185 Zwei Siegburger Trichterbecher m. Reliefrosetten. 16. Jahrh. 
Restauriert. H. 15 u. 16. 

186 Drei ähnliche. Restauriert. 

187 Ein Steingut-Deckelkrug in Form eines Mannes mit abge¬ 
nommenem Hut. H. 21. 

188 Geschliffener blauer Glasbecher. — Ferner: Drei verschie¬ 
dene kleine rheinische Steinzeugkrüge. 

189 Emaillierter Glashumpen von 1635, Farbig emailliert mit 
Brautpaar in Zeittracht, Name und Sinnspruch. Stark ge¬ 
kittet. H, 13. 

190 Kelchglas mit im Vierpaß geschweifter Kuppa, die mit 
Rankenschliff verziert ist. Deutsch, Ende 18. Jahrh. H. 14. 

191 Paar Kelchgläser mit reich fazettiertem Nodus und Ablauf. 
Die konische Kuppa mit Rankenschliff. Deutsch, Ende 18. 
Jahrh. H. 17. 

192 Vier gleiche Weingläser. Die Kuppa mit gewundener Riefe¬ 
lung. 18. Jahrh. H. 14,5. 

193 Venetianisches Glaskännchen in zierl. Latticinio-Technik. 

194 Glasfläschchen, ähnlich, bunt. 

195 Zwei Glaskelche und ein Spitzkelch mit Ornamenten in 
Tiefschnitt. Mitte 19. Jahrh. 

196 Schatulle aus rotviolettem Glase mit farbigem Emaildekor. 
H. 9, B. 16. 

197 Likör-Service aus Kristall: Sechs vierkantige Flaschen und 
9 Becherchen (statt 12). In eingelegten Mahagonikasten. 
Um 1860. 

198 Gebrannte Glasscheibe in gelben und grauen Farbtönen: Im 
Felde Pieta, am Rande Blattwerk, Im kölnischen Stile des 
16. Jahrh. H. 41, B. 38. 

199 Biedermeier-Bowle aus Milchglas. Gekittet. — Ferner: Bis¬ 
kuitfigur, Diskuswerfer. 

200 Glasflasche mit Bronze-Montierung. Ferner: Zwei Kopien 
Kölner Bartmankrüge. 

201 Geschliffener Glasbecher. — Ferner: Glasväschen, ähnlich. 
18. Jahrh. 

202 Zwei farbig gebrannte Glasfenster. Im Kölnischen Stile des 
16. Jahrh. Bleigefaßt. H. 32, B. 25. 

203 Vier verschiedene Gläser (2 Vexiergefäße, eine Flasche, ein 
Humpen). 1 lädiert. Deutsch, 18. Jahrh. 

204 Zwei verschiedene Gläser, geschliffen mit Ranken. — 
Ferner holländische Flasche von Wülsten umspannt. 


Japanische und chinesische Kunst. 


205 Großer japanischer Torbogen in rotem und schwarzem Lack. 
H. 260, B. 120. 

206 Japanisches Goldlacktablett, vierseitig, mit geschweiften 
Rändern. Im Spiegel Landschaftsausschnitt mit Vögeln, am 
Rand eine Folge von Fächern, in sehr feinem Goldlack- 
Dekor. — Hervorragende Qualität. 24X18. 

207 Teekasten in japanischem Lack mit reichen Goldmalereien 
auf Schwarzgrund. Im Innern zwei reichgravierte Zinnein¬ 
sätze. Holländisch, 18. Jahrh. 

208 Große tiefe japanische Schüssel aus Holz geschnitzt. Die 
ganze'Fläche bildet ein Ueber- und Nebeneinander von gro¬ 
ßen in Relief geschnittenen Lotosblättern, zwischen denen 
sich Fische und Frösche bewegen. Dm. 50. 

209 Japanische Goldlack-Dose in halbierter Kahnform. Dekor: 
Seelandschaft mit Reihern. L. 9,5. 

210 Japanischer Handschuhkasten in Schwarzlack mit farbi¬ 
gem Lackdekor. 

211 Japanisches Album. Der prächtige Einband ganz in schwar¬ 
zem Lack. Auf der Vorderseite Dame in Riksha, in Gold¬ 
lack und Elfenbeinintarsia. Im Innern Chromophotographien 
japän. Gegenden. 36X28. 

212 Japanisches Lacktablett. Im Mittelfeld Vögel auf Zweigen 
in Gold- und Silberlack auf schwarzem Grund. Am Rand 


breite Bordüre mit dichtem Blumenmuster in Rot und Gold 
auf Schwarz. 54X32. 

213 Großer japanischer Kasten in Schwarzlack. Allseitig Ran¬ 
ken und Vögel in Goldlack mit Perlmutter-Einzelheiten. 
H. 22, B. 42, T. 32. 

214 Japanischer Sockel in rotbraunem Lack mit farbigem Blu¬ 
mendekor. H. 11. 

215 Drei alte japanische Lacksöckelchen, Mit vergoldeten Be¬ 
schlägen. 

216 Zwei japanische Hänge-Etageren in farbigem Lack. Ver¬ 
schiedene Größe. 

217 Japanisches Kabinettkästchen in Schwarzlack mit Gold¬ 
lack-Dekor. H. 32, B. 24. 

218 Japanische Hängekonsole, geschnitzt und eingelegt mit Bein 
und Perlmutter. Lädiert. 

219 Zwei japanische Dolchscheiden in Lack, mit Bronze-Ap- 
pliken. 

220 Sechs chinesische Lackteller mit Goldlackdekor. 

221 Japanischer Blackwood-Sockel von langer Rechteck-Form 
mit sehr feinem durchbrochenen Schnitzereien. H. 8, B. 37. 

222 Runder japanischer Holzsockel mit sehr feiner reicher 
Schnitzerei. Platte mit Brokat. H. 7,5, Dm, 13. 
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223 Japanischer Holzsockel, viereckig, mit feinen Schnitzereien. 

224 Desgl. vierseitig, mit gerundeten Ecken, reich geschnitzt. 

225 Zwei japaniche Holzsockel von verschiedener Größe, durch¬ 
brochen geschnitzt. 

226 Konvolut von 8 japanischen Holzsöckelchen. 

227 Netsuke in Elfenbein: Insekt auf einer Schotenfrucht 

sitzend. Bezeichnet. L. 5,2. 

228 Knopf-Netsuke (Manju) in Elfenbein, rund, mit sehr feinem 
aufgelegten Relief: Ein Shishi aus Shibuichi sitzt zwischen 
Gesträuch, das aus Malachit, Perlmutter, Schildpatt und 
farbigem Elfenbein gebildet wird. — Hervorragend feines 
Stück. Dm. 4,5. 

229 Netsuke in Elfenbein in Form einer Tasche mit Blumen¬ 
zweig in Lack und Perlmutter und mit Gitterdurchbruch, 
hinter dem ein bewegliches Metallplättchen. 

230 Netsuke, Manju in quadratisc her Form, beiderseitig deko¬ 
riert mit Goldlack-Languste u. aufgelegtem farbigen Relief. 

231 Kleines Küken, ganz in Elfenbein geschnitten. Japanisch. 
H. 3,5. 

232 Netsuke aus Holz in Form einer Lotosfrucht mit zum Teil 
beweglichen Elfenbein-Kernen u. Relief-Insekten. Bezeichn. 

233 Japanische Miniatur-Schnitzerei in Holz: Kleine Muschel 
mit minuziös geschnittenen Figürchen in durchbrochener 
Arbeit. An Silberkettchen mit Lapis lazuli-Perlen. 

234 Japanische Tempelschmtzerei farbig und golden gefaßt, 
hohes freigeschnittenes Relief: Zwei Dämonen bewegen sich 
zwischen stilisierten Wellen. H. 61, B. 150. 

235 Japanische Gruppe aus Blackwood mit reicher Silbe^in- 
lage. Der Kriegsgott Kwanyü auf sich bäumendem Pferde, 
hinter ihm Dämon mit Fahne. H. 59. 

236 Japanischer Reise-Altar. Kleiner zweitüriger Lackschrein. 
Darin holzgeschnitzter Buddha auf hohem vergoldeten 
Thron. H. 28. 

237 Altchinesische Holzfigur: Sitzender Kriegsgott. Mit Resten 
alter Fassung. H. 29. 

238 Desgl. Sitzender Mandarin. Farbig gefaßt. H. 32. 

239 Chinesische Besuchskartentasche aus Elfenbein. Mit sehr 
fein geschnittenen szenischen Reliefs auf eingetieften Fel¬ 
dern. H. 10,5, B. 7. 

240 Japanisches Schwert in reich mit Figuren und Ornamenten 
geschnitzter Beinscheide. L. 60. 

241 Malaiischer Kris. Der Griff aus Walroßbein, ringsum sehr 
reich geschnitzt mit Pflanzen-Ornament. 

242 Paar malaiische Krise mit geschnitzten Holzgriffen und 
ornamentierten Messingscheiden. 


243 Kleine Elfenbein-Zahnhohle mit Figuren-Schnitzerei und 
Lackdekor. Japan. H. 11,5. 

244 Japanische Miniatur-Schnitzerei in Holz. Zwei Mäuse sitzen 
auf einem Pfirsichzweig, dessen Frucht sie angefresen 
haben. Ungemein minuziöse bis ins kleinste durchgeführte 
Arbeit von verblüffender Naturtreue. L. 22. 

245 Vogel in Holz geschnitzt, farbig getönt. Beine in Bronze. 
Treffliche japanische Arbeit von großer Naturtreue. H. 6. 

246 Japanische Elfenbeinfigur: Stehender Bauer, Harke und 
Hut auf der Schulter, Hacke in der Hand. H. 13. 

247 Paar hohe japanische Bronzevasen in reichgegliedertem 
Aufbau. Die ganze Fläche verziert mit Drachen, Bäumen, 
Vögeln in sehr hohem Relief. H. 102. 

248 Japanische Bronzefigur, Elefant der eine abnehmbare Pa¬ 
gode auf dem Rücken trägt. PI. 34. 

249 Großer japanischer Gong aus Brc-nze in Form eines tiefen 
Kessels, reich verziert. T. 32, Dm. 39. 

250 Japanischer Tabaksbehälter in Form eines holzgeschnitzten 
Daruma-Spielzeugs, daran hängt ein hölzernes Futteral mit 
Pfeife. 

251 Japanischer Bronzegong in Tellerform. Dm. 37. 

252 Kleine Kanton-Emailschale, Vierpaßform, farbig dekoriert. 

253 Tibetanischer Bronze-Dolch mit ziseliertem Griff. L. 28. 

254 Indisches Bronzefigürchen. Sitzende Gottheit unter Schirm 
H. 18. 

255 Japanisches Cloisonne-Töpfchen mit Deckel. Sehr feiner 
Dekor in Farben: Vögel in Feldern und Ornamentstreifen. 
H. 10. 

256 Japanische Flaschenvase aus braun lüstrierter Bronze mit 
schwimmenden Fischen in flachem Relief, Augen aus Sil¬ 
ber. H. 27. 

257 Satz von 14 japanischen Bronzemünzen und 7 Briefmarken. 
In Karton. 

258 Chinesischer MetallspiegeL Sumpf.Landschaft mit Reihern 
in Relief. Dm. 20. 

259 Vier japanische Schwertzierate (3 Stichblätter und 1 
Kashira). 

260 Japanisches Kakemono. Sehr feine Wasserfarben-Malerei 
auf vergoldetem Seidengrund: Blühender Strauch mit Vögeln. 

261 Chinesischer Fächer. Das Gestell aus Elfenbein, sehr reich 
geschnitzt mit figuralem Relief. Das Blatt mit farbiger 
Figuren-Malerei. Lackkasten. 

262* Zwei kleine chinesische Specksteinfiguren. 

263 Acht Chromo-Photographien aus dem japanischen Leben. 


Arbeiten in Silber und Gold. 


264 Goldener Fingerring mit breitem Schild. Darin Monogramm 
auf Haargeflecht unter Glas. 

265 Krawatten-Nadel aus Dukatengold mit 3 Kap-Rubinen. Na¬ 
del nicht Gold. 

266 Zwei verschied. Medaillons, vergoldet. Besetzt mit Türkisen 
bzw. m. Türkisen und Rubinen. 

267 Bergkristallbrosche nebst bemalt. Porz.-Plättchen. — Fer¬ 
ner: Medaillon m. bemalt. Porz.-Plättchen. 

268 Brosche und Paar Ohrringe, Gold, gefüllt. Mit schwarzen 
Steinen. 

269 Aehnlicher Satz. 

270 Brosche und Paar Ohrringe, Gold, gefüllt. Mit schwarzen 
Steinen. 

271 Brosche und zwei Ohrringe mit schwarzem Stein. Gold, 
gefüllt, 

272 Brosche aus Onyx und zwei goldene Ohrringe, gefüllt. 

273 Zwei verschiedene Granatbroschen. 

274 Vergoldete Halskette mit Medaillon. 

275 Paar Haarpfeile und eine Brosche. 

276 Zwei Paar Manschettenknöpfe und ein Schlüsselhalter. 


277 Brosche mit Türkisen und vergoldetes Armband. 

278 Brosche und zwei Ohrringe aus Bergkristall. 

279 Silberne Münzenbrosche und zwei Granatbroschen. 

280 Brosche aus 8 vergoldeten Frankfurter Silbermünzen. — 
Dazu: Granatbrosche. 

281 Kameenbrosche, Muschelkamee mit goldener Umrahmung 
Gefüllt. 

282 Aehnliche. 

283 Aehnliche. 

284 Aehnliche. 

285 Anhänger in Gold, mit kleinen Perlchen verziert. Die 
Vorderseite ist eine Watteau-Miniatur in farbigem Email. 

286 Armband in Schlangenform aus Koralle mit Goldverschluß. 

287 Silbernes Collier mit Amethysten besetzt. 

288 Paar Manschettenknöpfe. Silber mit Perlmutter und klei¬ 
nen Perlchen. 

289 Paar Knöpfe mit Salzburger Silbermünzen, 17. Jahrh. 

290 Paar Manschettenknöpfe mit Silbermünzen, 17. Jahrh. 

291 Paar Manschettenknöpfe: Lavakameen in Goldfassung, 
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292 Brosche: Englischer Schilling farbig emailliert. 

293 Zwei goldene Krawatten-Nadeln. Eine mit Amethyst, die 
andere mit grünem Käfer. 

294 Zwei silberne dto. Eine mit alter Münze, die andere mit 
Tula. 

295 Vier verschiedene dto. Mit Korallen bzw. Heliotrop. 

296 Drei goldene Hemdknöpfe mit kleinen Sternchen besetzt. 
Zus. 5 gr. 

297 Achatbrosche, Kameenarmband, bemaltes Porzellanplätt¬ 
chen. (3 Teile.) 

298 Biedermeier-Schmuck: Halskette und zwei Ohrringe aus 14- 
karätigem Gold, bestehend aus einzelnen Gliedern, die mit 
Achaten gefüllt sind. (Ein Ohrring ist in vergoldetem Sil¬ 
ber nachgebilidet.) Gesamtgewicht einschl. d. Achate 72 
gr. In schönem alten Leder-Etui. 

299 Zwei versch. Broschen mit bemalten Porzellanplättchen: 
Mädchenköpfe. 

300 Zwei Broschen mit farbig bemalten Porzellanplättchen: 
Damenbildnisse. 

301 Zwei Broschen mit farbig bemalten Porzellanplättchen: 
Loreley; 2 Mädchen. 

302 Zwei Broschen m. bemalt. Porzellanplättchen: Damenbild¬ 
nis, Dame mit Laute. 

303 Zwei Broschen mit bemalt. Porzellanplättchen: Mädchen¬ 
bildnisse. 

304 Brosche mit Damenbildnis auf Porzellan. — Ferner: Gra¬ 
natbrosche. 

305 Armband mit Granaten besetzt. — Ferner: Gravierte 
Taschenuhr aus Tomback. 

306 Paar Brotkörbchen aus Silber in reich durchbrochener Ar¬ 
beit, mit Schlangenhenkeln. Deutsch um 1820. Zus. 730 gr. 

307 Silberner Löffel. Der gewundene Griff bekrönt von Ma- 
donnenfigürchen. 17. Jahrh. 31 gr. 

308 Aehnlicher. Der Griff von Hund bekrönt. 28 gr. 

309 Silberner Bowlen-Löffel mit Deckel in -durchbrochener Ar¬ 
beit. 145 gr. 

310 Indische Enghalsflasche aus Sterlingssilber. Die ganze Fläche 
reich getrieben mit Ornamenten. 115 gr, H. 16. 

311 Silberner Löffel mit reichverziertem antikisierenden Griff. 
48 gr. 

312 Konvolut von Silberagraffen. Zus. 90 gr. 

313 Miniatur-Stellrahmen in Herzform, versilbert, ringsum reich 
mit Straß besetzt. H. 14, B. 10,5. 

314 Kleines Schildpatt-Etui mit Silber-Einlage. — Ferner: Le¬ 
der-Brieftasche mit farbiger Glasperlchen-Stickerei. 


315 Große ovale Deckelterrine in reichsten Barockformen. 
Silber, aufgewalzt. Arbeit von Tyfani, New York. 
H. 22, B. 34, Gewicht 4 Kilo. 

316 Zwei silberne Behälter für Zündhölzer. Zus. 46 gr. — Ferner: 
Silberner Bleistift. 

317 Silberne Medaille 1908 auf Goethes Mutter. Viereckig. Sehr 
schön. 90 gr. — Ferner: Bronze-Medaille auf Kölner Fried- 
rich-Wilh.-Denkmal 1878. Beide in Futteralen. 

318 Sechs Dessert-Messer. Die Griffe Silber, gefüllt. 

319 Drei Messer, drei Gabeln. Griffe ebenso. 

320 Spindel-Uhr. Silber. Ohne Gehäuse. 

321 Anker-Uhr. Silber. Rückseite graviert. 

322 — Silber, Gehäuse glatt. 

323 — Silber. Gehäuse graviert. 

324 — Silber. Gehäuse glatt. 

325 — Tombak. Gehäuse glatt. 

326 — Silber. Gehäuse glatt. 

327 Spindel-Uhr. Silber. Reliefierte Ränder. 

328 Anker-Uhr. Silber. Gehäuse glatt. 

329 — Gold. Rückseite graviert. 

330 Spindel-Uhr. Silber. Glatt. 

331 Anker-Uhr. Silber. Glatt. 

332 — Silber. Glatt. 

333 — Desigl, 

334 — Silber. Großes Expl. Mit Repetierwerk. 

335 Spindel-Uhr. Silber. Glatt. 

336 Damen-Uhr, vergoldete Bronze. 

337 Anker-Uhr. Silber. Glatt, Gangbares Werk, mit Wecker. 

338 Spindel-Uhr mit getriebenem Kupfergehäuse. 

339 Registrier-Instrument. Vergold. Bronze. Englisch um 1750. 

340 Spindel-Uhr. Silber. Glatt. 

341 Anker-Uhr. Dopp. Silbergehäuse. 

342 Spindel-Uhr. Silber. Aeußeres Gehäuse fehlt. 

343 — Silber. Das äußere Gehäuse reich graviert. 

344 — Silber. Gehäuse glatt. 

345 — Silber, Gehäuse glatt. 

346 — Doppeltes Silbergehäuse, glatt. 

347 Anker-Uhr. Glattes Silbergehäuse. 

348 — Glattes Silbergehäuse. 

349 — Desgleichen. 

350 Zwei verschiedene silberne Taschenuhren. 18. Jahrh. 


Bronze, Kupfer, Messing, Zinn, Eisen. 


351 Gotischer Bronzekessel. Urnenform, vorn und hinten je 
ein angesetzter Tierhalsausguß, Auf beiden Seiten aufge¬ 
setzte weibliche Büsten, in deren Köpfen sich die Achsen 
-des hohen paßförmig geschweiften Bügelhenkels bewegen. 
Bemerkenswert ist der gewölbte Deckel des Gefäßes, der in 
einen konischen Knauf ausläuft. Ein Ausguß ergänzt. Um 
1400. Wohl rheinisch. H. 22,5. 

Abb. Taf. 3. 

352 Reise-Uhr aus vergoldeter Bronze. Form eines Säulen¬ 
stumpfes auf sechseckigem Grundriß. Zifferblatt und Seiten¬ 
wände ornamental geätzt. Jeder der sechs Wandflächen mit 
kartuschenförmigem verglasten Durchbruch, durch den das 
feine Werk zu sehen ist. Bezeichnet: Johan Antonius 
Horn, Dantzig. 17. Jahrh. Dm. 12. 

353 Gotischer Dreifußtopf aus Bronze. Mit zwei kurzen Hen¬ 
keln. Lädiert. 15. Jahrh. H. 22. 

354 Drei verschiedene Bronze-Appliken in Form von weiblichen 
Köpfen. 

355 Kästchen aus Bronze, im romanischen Stil, mit reichen 
Reliefs. H. 11, B. 13,5. 


356 Kleine Glocke aus Bronze, im romanischen Stil. Reiches 
Relief in durchbrochener Arbeit, H. 14. 

357 Kleine fragmentarische Bronzefigur, Merkur. — Ferner: 
Bronze-Applike: Engel. 

358 Besteck: Messer, Gabel, Löffel. Griffe gedreht. Vergoldete 
Bronze. 17. Jahrh. 

359 Paar Oellampen aus Bronze, antikisierend. H. 32. 

360 Ein Paar Kandelaber aus Bronze und Marmor. Amoretten 
auf weißen Marmorpostamenten, die mit vergoldeten 
Bronze-Appliken beschlagen sind. Französisch. H. 49. 

361 Kleine Bronze von Auguste Moreau: Nacktes Kind vor 
Muschel. Bezeichnet. Auf roter Marmorplatte. H. 19. 

362 Paar Büsten aus gebräunter Bronze: Juno und Hermes. Auf 
grünlichen Marmor-Sockeln. Gladenbeck u. Sohn. H. m. 
Sockel 31. 

363 Bronzefigur des Colleoni nach Verrochio. Auf Marmor¬ 
sockel. Ganze H. 39. 

364 Kamin-Uhr mit zwei Leuchtern aus vergoldeter Bronze mit 
farbig dekoriertem Email. Französisch um 1860. H. 28. 
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365 Lebensgroße Bronzebüste „Fille de boheme“ auf sehr 
schöner roter Marmorsäule. Gesamthöhe 157. 

366 Bronzefigur: Gladiator. Auf Marmorsockel. H. 27. 

367 Venus von Milo. Statuette in braun lüstrierter Bronze, nach 
der Antike. Gegossen von F. Barbedienne. H. 47. 

368 Kronleuchter aus vergoldeter Bronze. Mit reichem Prismen¬ 
behang. Elektrisch montiert. 

369 Deckenlüster aus Goldbronze, verziert mit Blättern aus 
farbigem Porzellan und Glas. Elektrisch montiert. 

370 Tischaufsatz aus vergoldeter Bronze, verziert mit Wein¬ 
laub aus grünem Glas. Französisch. 

371 Mörser aus Messing mit zwei Knopfhandhaben, Mit Stoßer. 

17. Jahrh. H. 11. 

372 Paar Tischleuchter aus Messing, im Renaissancestil. H. 20. 

373 Kranenkanne in Kraterform, Rotkupfer mit Messing. Drei 
Klauenfüße, zwei Ohrenhenkel, drei Kranen, Deutsch, Mitte 

18, Jahrh, H. 35. 

374 Aehnliche, kleiner. Mit einem Kran. H. 33. 

375 Große Kaffeekanne aus Messing, in Birnform, Röhrenausguß, 
Ohrenhenkel. 18. Jahrh. H. 35, 

376 Samowar aus Rotkupfer. Das Gefäß auf ovalem Grundriß 
ruht auf hohem vierfüßigem Feuergestell, hat zwei verzierte 
Henkelpaare und einen Kran. Ein Henkel defekt. Ende 18. 
Jahrh. H. 33. 

377 Kranenkanne, Rotkupfer mit Messing, kraterförmig, drei 
Vogelklauenfüße, zwei Ohrenhenkel, drei Krane (Spunde 
fehlen). Deutsch, 2. Hälfte 18. Jahrh. H. 41. 

378 Siebenarmiger Standleuchter in Messing. H. 34. 

379 Kranenkanne, Kupfer mit Messing, kraterförmig, drei Vogel¬ 
klauenfüße, zwei Ohrenhenkel, ein Kran. Deutsch, 2. Hälfte 
18. Jahrh. H. 38, 

380 Kohlenbecken, Schnabelkanne, Laterne, aus Messing bzw. 
Rotkupfer (3 Teile). 

381 Indischer Kupferteller mit sehr reichem mythologischen 
Relief. Rund. Dm. 40. 

382 Aehnlicher, Achteckig. 

383 Kranenkanne aus Messing, zylindrisch auf viereckigem, 
durchbroch. verziert. Stand. Deutsch. Anfang 19. Jahrh. H. 39. 

384 Englischer Samowar aus poliertem Rotkupfer in reichem 
Renaissance-Stil. Mit Holz-Untersatz. 

385 Kamingestell aus Messing. Mit ornamental gepunztem Tel¬ 
ler. H. 120. 

386 Paar Tischleuchter, Messing, versilbert. 18. Jahrh. H. 24. 

387 Wachsstockhalter a. Messing. — Fern, versilb, Zuckerzange. 

388 Paar Biedermeier-Leuchter, Messing mit Porzellan. Elek¬ 
trisch montiert. 


389 Satz von 8 Kommodegriffen aus Messing. Deutsch um 1800, 

390 Satz von 6 desgl. aus derselben Zeit. 

391 Zwei Kommodegriffe und 4 Schlüsselschilder aus Messing. 

392 Niederwalddenkmal. Bronzeguß. In schönem Rahmen. 

393 Sieben alte Siegelstampfen in Messing geschnitten. 

394 Große Figur in Weißguß: Venus über wogengetragener 
Muschel schwebend. Lebensgroße Figur. Auf großem Holz¬ 
postament. H. d. Figur 200, des Postaments 100. 

395 Kaffeekanne aus Zinn mit langem Schlangenausguß. Deutsch 
um 1800. 1100 gr. 

396 Drei verschiedene Zinnschüsseln, glatt, mit leichten Rand- 
profilen. 18. Jahrh. Dm. 29—32. Gewicht zus. 3 Kilo. 

397 Zinnteller mit eingepreßtem Relief-Bildnis Josephs II. 
Dm. 23. 

398 Drei Zinnteller verschiedener Größe. Die schmalen Ränder 
mit zierlichen Bilattwerkstäben reliefiert. Gestempelt. 
Deutsch um 1780. Dm. 24—30. Gewicht zus. 2100 gr. 

399 Fünf verschiedene Zinnteller, zwei tiefe, drei flache. Zwei 
gepunzt. 18. Jahrh. Zus. 2% Kilo. 

400 Zinnteller mit geschweiftem Profilrand. — Ferner: Kupfer¬ 
teller, ähnlich. 18. Jahrh. 

401 Bowle aus Zinn in sehr schlanker Pokalform. Nebst Unter¬ 
teller. Neuzeitlich. 

402 Ein Paar tiefe Kumpen aus Zinn mit schönem Silberglanz. 
Mit alten Stempeln. Zus. 1500 gr. Dm. 31. 

403 Zwei verschiedene Tischleuchter und zwei Senfkännchen 
aus Zinn. 18. Jahrh. 

404 Paar kleine Tischleuchter aus Zinn von zierlich gedrehter 
Form, H. 17. 

405 Drei Oberlichtgitter in geschmiedetem Stabeisen: Reich¬ 
verschlungenes Gitterwerk, Deutsch, 18. Jahrh. 145X70, 
bzw. 110X70. 

406 Zwei Oellampen in Eisen. 18. Jahrh. 

407 Huillier, versilbert. — Ferner: Tintenzeug in Kommoden¬ 
form. 

408 Hiel aus Eisen, mit Negerfratze. — Ferner: Stierhorn. 

409 Konvolut von versilberten Armbändern und -Spangen. 

410 Zwei Paar Kaminböcke aus Eisen. Mit Sphinxbüsten bzw. 
Köpfen. 

411 Der Gang zur Jagd. Sayner Eisenplatte. H. 16, B. 16. Ge¬ 
rahmt. 

412 Drei Gabeln und ein Messer. Die Hefte eingelegt. 4 Stück. 

413 Drei verschied. Eisengegenstände: Kleiderhalter etc. 

414 Teeservice: Tablett, Teekocher, Milchkanne und Zucker¬ 
dose in Nickel. 


Skulpturen in Holz, Marmor, Elfenbein, Bernstein etc. 


415 Thronende Maria mit dem Jesuskinde, Eichenholz, voll¬ 
rund, Die Madonna sitzt frontal gewendet in leicht ge¬ 
bogener Haltung auf flachem Kissen, das auf (ergänzter) 
Bank liegt. Enganliegendes gegürtetes Kleid, das sich 
ebenso wie der lose über die Schultern herabfallende Ueber- 
wurf um die Unterschenkel in tiefen Falten drapiert. Sie 
umfaßt mit dem linken Arm das auf ihrem linken Knie 
stehende mit enganliegendem Kittel bekleidete Kind. Beide 
mit lächelndem Gesichtsausdruck. Farbige Fassung später. 
— Kölnisch, 14. Jahrh. H. 92, B. 46, 

Abb. Taf. 2. 

416 Gruppe: St. Martinus und der Bettler. Weiches Holz, halb¬ 
rund, gehöhlt. Der Heilige stehend in frontaler Haltung. 
Er trägt geschlitzte Halbschuhe, enge Hosen, einen kurzen 
Knierock, der um die Brust faltenlos anliegt und vorn 
durch Schnüre geschlossen ist, um die Oberschenkel in 
regelmäßiger röhriger Fältelung hängt, auf dem reichge¬ 
lockten Haar einen hochgekrämpten Hut. Der in reichen 
Falten drapierte Mantel wird vor der Brust durch schöne 
Maßwerk-Agraffe gehalten. Der Heilige hebt mit der linken 
Hand den entsprechenden Zipfel des Mantels hoch und 


schneidet ihn mit dem kurzen Schwerte ab. Vor seinem 
rechten Bein kniet mit bittendem Gestus der Bettler in klei¬ 
ner Figur, Gesicht nach vorn gewendet. Spätere farbige 
Fassung. Fränkisch um 1500. H. 122. 

Abb. Taf. 2. 

417 Standfigur eines Bischofs in reichem Ornat. Fast vollrund, 
weiches Holz, gehöhlt. Schlichtes in straffen Vertikalfalten 
fallendes Gewand, reich drapierter Mantel, der durch den 
linken Arm stark in faltiger Drapierung hochgehoben wird. 
Die Mitra* durch aufgelegte Metallrosetten verziert. Die 
teilweise freigeschnittenen mit Relief-Majuskeln versehenen 
Mitrabänder ringeln sich über die Schultern. Besonders 
ausdrucksvoll ist das scharf charakterisierte Gesicht, mit 
trauernd-ernstem Mienenspiel. Unterarme fehlen. Die far¬ 
bige Fassung aus verschiedenen Perioden. Süddeutsch 
(Bayerisch?) um 1500. H. 135. 

Abb. Taf. 2. 

418 Große Gruppe der Anbetung dej Könige, weiches Holz, 
halbrund, farbig gefaßt. Die das Jesuskind haltende Ma¬ 
donna sitzt rechts vor dem stehenden St. Josef. Links kniet 
in vorderster Reihe ein König anbetend vor dem Kinde, die 
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beiden anderen mit gekrönten Turbanen stehen gestikulie¬ 
rend dahinter. Rheinisch, Ende 16. Jahrh. H. 95, B. 92. 

419 Statuette der Maria mit dem Jesuskinde vor großem 
Strahlen-Nimbus, Gekrönte Figur in reichfaltiger Gewan¬ 
dung, das bekleidete Jesuskind auf linkem Arm. Weiches 
Holz, später vergoldet. Süddeutsch, 16. Jahrh. H. 30. 

420 Kleines Teilrelief von einer Himmelfahrt. Lindenholz. Acht 
Figuren, perspektivisch übereinander gruppiert mit staunend 
und andächtig hochgerichteten Gesichtern: Männer und 
Frauen in geistlichem Habit. Die vordere Figur ganz sichtbar, 
von den übrigen nur die Köpfe. Süddeutsch, 15. Jahrh. 
H. 45, B. 18. 

421 Kleine Reliefgruppe von drei Evangelisten. Eichenholz, fast 
vollrund. Die drei Gestalten stehen, die Köpfe frei geschnit¬ 
ten, gedrängt ohne Zwischenraum nebeneinander und halten 
zusammen ein aufgeschlagenes Buch. Zwei Köpfe vollbärtig, 
der dritte bartlos. Die Haare bei zweien in stark stilisierte 
Ringellocken gelegt. Spätere Fassung. Niederrheinisch, 

15. Jahrh. H. 43. 

422 Statuette der hl. Agnes. Eichenholz, halbrund. Tracht einer 
reichen Bürgersfrau mit Haarnetz und lang herabhängender 
Hüftkette. Gewand und Mantel reichfaltig geschnitten. Die 
Linke hält aufgeschlagenes Buch. Neben ihrem linken Bein 
ein zu ihr hochblickendes Lamm. Spätere Bemalung. Unter 
dem Sockel eingebrannte Handmarke. Antwerpen, Anfang 

16. Jahrh. H. 43. 

423 Standfigur einer Heiligen. Weiches Holz, fast vollrund, innen 
hohl. Leicht gesenkter frontal gewendeter Kopf mit ruhigem 
Ausdruck. Primitives, flach geschnittenes Gewand. Reste 
farbiger Fassung. Rheinisch (?). 14. Jahrh. H. 81. 

424 Standfigur einer weiblichen Heiligen. Eichenholz, vollrund. 
Leicht gebogene Haltung mit Vorgesetztem rechten Bein, 
Das Kleid vor der Brust röhrig gefältelt. Der Mantel in 
eckig gebrochenen Falten um den Unterkörper geworfen. 
Das geringelte Haar durch Stirnreif gehalten. Spätere färb. 
Fassung. Niederrheinich um 1500. H. 82. 

425 Thronende Maria mit dem Jesuskinde. Weiches Holz, fast 
vollrund, gehöhlt. Schlichtes Kleid mit Brustgürtel, faltig um 
den Unterkörper drapierter Mantel, niedrige Krone. Das 
nackte gestikulierende Kind hält sie mit dem linken Arme. 
Spätere Fassung. Süddeutsch, 15. Jahrh. H. 72. 

426 Standfigur einer Heiligen (Maria Salome?). Weiches Holz, 
vollrund. Miederkleid mit rundem Halsausschnitt. Weiter 
Mantel, der, in breiten Falten um den Unterkörper drapiert, 
unter dem linken Arme hochgesteckt ist. In den hochge¬ 
hobenen Händen hält sie einen Gegenstand (Salbgefäß?). 
Reste farbiger Fassung. Süddeutsch um 1500. H. 71. 

427 Standfigur einer lesenden Nonne, weiches Holz, vollrund, 
farbig gefaßt. Leicht nach rückwärts gebogene frontale Hal¬ 
tung in Nonnen-Habit, weiß, schwarz mit goldenen Borten. 
In der linken Hand hält sie abgeschlagenes Buch, worin sie 
mit gesenktem Blick liest. Rechter Arm fehlt. Stark wurmig. 
Süddeutsch, 15. Jahrh. H. 68. 

428 Standfigur der Maria mit dem Jesuskinde, weiches Holz, 
vollrund, spätere farbige Fassung. Schlichtes hochgegürtetes 
Gewand, faltig drapierter Mantel. Krone auf lang herab¬ 
wallendem Haare. Sie trägt das Jesuskind auf dem linken 
Arme. Süddeutsch, 16. Jahrh. H. 68. 

429 Selbdrittgruppe, stark ruinös. Mutter Anna auf Bank sitzend, 
auf dem linken Knie Maria in kleiner Figur. Weiches Holz. 
Reste farbiger Fassung. Rheinisch (?). 15. Jahrh. H. 68. 

430 Ein Paar Engel, vollrund in Holz geschnitzt, farbig und 
golden gefaßt. Jeder kniet auf einer Wolke, die Hände in 
lebhafter Geste gefaltet erhoben. Auf den Schultern großes 
Flügelpaar. Deutsch um 1700. H. 57. 

431 Barock-Figur: Heilige Frau. H. 103. 

432 Barock-Figur, St. Nepomuk in priesterlicher Kleidung, Kreuz 
und Palmzweig tragend. Spätere farbige Fassung. H. 100. 

433 Standfigur der Maria mit dem Jesuskinde. Eichenholz, voll¬ 
rund. Deutsch, 17. Jahrh. H. 82. 


434 Barockfigur in späterer farbiger Fassung: St, Joseph (?). 
Stehend in Mönchshabit, Auf der linken Hand Buch, auf 
dem das Jesuskind. 17. Jahrh. H. 78. 

435 Statuette der Maria mit dem Jesuskinde« Weiches Holz, 
vollrund. Deutsch, 16. Jahrh. H. 24. 

436 Paar große Greifenfiguren in Holz geschnitzt und vergoldet. 
Streng heraldische Auffassung, die Flügelpaare steil hoch- 
gestellt. Süddeutsch um 1700. H. 98. 

437 Großer, ovaler, holzgeschnitzter Goldrahmen. Die obere 
Hälfte reich geschnitzt mit in Relief aufgelegter Blumen¬ 
ranke und Schleifenwerk. Um 1780. Lichtmaße: H. 77, B. 61, 

438 Treppenpfosten und 3 Postamente in Holz geschnitzt. 

439 Drei Girlanden in Holz geschnitzt. 

440 Drei verschiedene Pfeifenköpfe aus Holz und Meerschaum. 
Zwei mit Silberdeckeln. 

441 Pfeifenetui, reich in Holz geschnitzt. 

442 Ein Paar holzgeschnitzte Engelskopf-Konsölchen im Ro¬ 
koko-Stil. 

443 Paar Reliquienständer aus Holz, reich mit Laubwerk ge¬ 
schnitzt. Deutsch, 18. Jahrh. H. 103. 

444 Relief in Papiermache« Ecce-Homo-Kopf in farbiger Fassung. 
Deutsch, 16. Jahrh. H. 18, B. 16. 

445 Marmorbüste von Charles Auguste Fraikin (geb. 1817 zu 
Herenthals, Prov. Antwerpen, gest. 1893 zu Brüssel- 
Schaerbeck). Lebensgroßer Kopf einer Frau aus weißem 
Marmor, der ganz von großem reichfaltigen Schleier über¬ 
wallt ist, durch dessen Falten die Züge des feinen Gesichts 
hindurchscheinen. — Vollbezeichnetes Meisterwerk des. be¬ 
rühmten belgischen Bildhauers, von dessen Hand zahlreiche 
Brüsseler Denkmäler u. a. das Doppelstandbild der Grafen 
Egmont u. Horn (am Square du Petit Sablon) stammen. H. 48, 

446 Büste eines jungen Weibes aus weißem Marmor. Das aus¬ 
drucksvolle Gesicht wie flehend emporgerichtet. Im wallen¬ 
den Haar ein Schilfblütenkranz. Unbezeichnet. Höchst¬ 
wahrscheinlich gleich der vorigen Skulptur ein Werk von 
Ch. A. Fraikin. Von gleicher Vollendung wie diese. H. 48. 

447 Marmor-Skulptur von Gabriel Grupello (geb. 1644 zu 
Gerardsbergen in Flandern, gest. 1730 zu Kerkrade. Wirkte 
am Hofe Johann Wilhelms zu Düsseldorf). Schlafender 
Löwe. Ungemein ausdrucksvolle Skulptur in weißem Mar¬ 
mor. L. 29. 

448 Kleiner Marmorkopf: Königin Louise. Bezeichnet: P. Braun. 
H. 21. 

449 Büste eines klein. Mädchens mit Hut. Weißer Marmor, H. 32. 

450 Komplettes Schachspiel aus Bernstein. Sehr zierlich ge¬ 
schnitzt. Einzelne Figuren gekittet und defekt. 1. Hälfte 
19. Jahrh. H. d. Figuren 4—7. 

451 Zwei verschiedene Elfenbein - Reliefs: Reiterszenen im 
Kostüm des 17. Jahrh, Gerahmt. 

452 Füllung, ganz mit Bernstein fourniert; verschiedenfarbige 
nebeneinandergesetzte Bernsteinstückchen zeigen, architek¬ 
tonisch gegliedert, Rautenmuster und Architekturen. 
Deutsch, 17. Jahrh. Defekt. H. 32, B. 32. 

453 Roulette-Spiel in Turmform. Reich verziert mit Elfenbein, 
Perlmutter, Ebenholz. 17. Jahrh. H. 29. 

454 Kleines Kästchen aus braunem Marmor mit durchbrochen 
geschnittenem Deckel, — Ferner: Blumenkörbchen aus 
weißem Marmor. 

455 Briefbeschwerer in Marmor und 4 Petschafte, 5 Stück. 

456 Sieben religiöse Medaillons aus Wachs. Gerahmt. 

457 Drei Kruzifixe aus Wachs. Gerahmt auf Seidenunterlage. 

458 Zwei Kruzifixe aus Wachs. Gerahmt auf Seidenunterlage. 

459 Ritter und Page aus rotem Wachs. Seidenunterlage. Ge¬ 
rahmt 

460 Madonna mit dem Kind aus Wachs mit Filigranhintergrund. 
Unter Glasglocke. H. 9. 







Tafel 1, 
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Miniaturen, Waffen, Stickereien, Webereien. 


461 Französische Schule, Galante Szene in einer Theaterloge: 
Zwei Herren und zwei Damen beim Stelldichein. Recht¬ 
eckige Miniatur auf Elfenbein, Bezeichnet: . Vareau (?). 
Goldgepreßtes Leder-Futteral. 8,5X6,5. 

462 Hüftbild eines Herrn in gelber Weste, braunem Rock mit 
Ordensstern, vor Landschafts-Hintergrund. Ovale Miniatur 
auf Elfenbein. In elfenbeinfourniertem Rähmchen. 11,5X8,5. 

463 Bildnis einer jungen Dame in braunem Kleide, violettem 
Mantel, weißer Spitzenhaube. Ovale Miniatur auf Elfen¬ 
bein. Reiches Goldbronzerähmchen mit Türkisen. Bezeich¬ 
net: Dupont. 9X7,5. 

464 Junge Dame in weißem Spitzenkleide und farbigem Feder¬ 
hut. Ovale Miniatur auf Elfenbein. Verziertes Metall¬ 
rähmchen. 8, 5X6,5. 

465 Hüftbild einer jungen Dame in weißem Kleide, mit schwar¬ 
zen Ringellocken. Ovale Miniatur auf Elfenbein. Durch¬ 
brochen gesägtes Silberrähmchen. 9X6,5. 

466 Dame im Kostüm d. 17. Jahrh. mit breitem Spitzenkragen. 
Ovale Miniatur auf Elfenbein, Rückseite Silhouette. Kupfer¬ 
fassung. 7,5X5,5. 

467 Zecherszene nach Teniers. Ovale Miniatur auf Elfenbein. 
Das Rähmchen mit Türkisen besetzt. 7X5,5. 

468 Kleines Elfenbein-Relief: Kopf eines Römers. Rund in ver¬ 
goldeter Fassung. 18. Jahrh. 

469 Rechteckige Stobwasserdose mit feingemalter Jagdminiatur. 
Bez.: Stobwasser sehe Fabrik. 

470 Runde Dose mit Porzellan-Miniatur. Ferner: Runde Palm¬ 
holzdose und geschnitzte Dose. 

471 Paar runde Porzellan-Miniaturen in geschnitzten Rähmchen. 
1 gekittet. 

472 Paar runde Porzellan-Miniaturen. Mitte 19. Jahrh, Runde 
Holzrähmchen. 

473 Paar ähnliche, viereckig gerahmt. 

474 Eingelegte Radschloßpistole (Faustrohr) von 1577, Der 
Schaft endigt nach hinten in eine ballige Kugel. Diese 
sowie der Kolben sind in ganzer Rundung eingelegt mit 
spiraligen Rangen in Bein. Die Kanten und Flächen des 
Schaftes mit gravierten Bein-Einlagen, Das interessante 
streng geschnittene Radschloß mit gravierten Kupferzie¬ 
raten. Auf der Oberseite des Laufes eingeschlagene Meister¬ 
marke AD (?) und Jahrzahl 1577. Oberitalien. L. 63. 

Ahb. Taf. 3. 

475 Drei Feuerzeuge (oder Pulverprüfer) mit Feuerstein- 
Schlössern. Deutsch, 17. Jahrh. 

476 Ein Dolch. Heft und Scheide in Silber graviert und email¬ 
liert. L. 23. 

477 Degengriff, Kupfer, versilbert. Mitte 18. Jahrh. 


478 Zwei Pulverhörner aus Hirschhorn. Geätzt mit Kostüm¬ 
figuren in spanischem Habit. Deutsch, 16. Jahrh. 

479 Zwei ähnliche. Eins geätzt mit kostümierter, das andere mit 
nackter Frauenfigur. Deutsch, 16. Jahrh. 

480 Pulverflasche aus Kupfer. 18. Jahrh. 

481 Drei verschiedene Pulverflaschen aus Kupfer. Mit Jagd- 
und heraldischem Relief. 18. Jahrh. 

482 Zwei verschiedene Pulverhörner aus Leder bzw. mit Leder 
beschlagen. 17. Jahrh. 

483 Vier verschiedene Pulverflaschen aus Leder, Holz etc. 

Orientalisch. 

484 Chinesisches Mandarmen-Gewand aus roter Seide mit fein¬ 
gestickten Blumen in farbiger Seide. Aufschläge und Säume 
blaue und schwarze Seide. 

485 Vier japanische Seidendeckchen mit Goldstickereien, Sehr 
feine Arbeiten. 

486 Indische Decke mit reicher Goldstickerei. 88X84. 

487 Seidene Decke aus vielen verschiedenfarbigen Stoffresten 
zusammengenäht, 112X104. 

488 Goldbrokat-Gürtel mit reicher grüner Glasperlchen- 
Stickerei, 

489 Decke aus roter Seide mit reicher silberner Musterung. 
150X125. 

490 Lampenschirm mit farbigen Blumenmalereien. 

491 Zwei verschiedene Deckchen. Eins mit Goldspitze, das 
andere mit weißer Spitze besetzt. 

492 Mexikanische Navajos-Decke in reichfarbiger Handweberei. 
200X95. 

493 Kompletter Anzug eines chinesischen Knaben: Rock, Weste, 
Hose, Mütze, Schuhe. Farbige Seide mit reicher Stickerei. 

494 Zwei türkische Deckchen, reich gestickt in Gold und 
Farben, 

495 Decke aus grüner Seide mit reicher farbiger Stickerei. 
160X104. 

496 Mützchen in reicher Goldstickerei. 

497 Türkisches Seidenkissen mit reicher Goldstickerei. 

498 Aehnliches. 

499 Biedermeier-Schellenzug, reich gestickt, 

500 Reichgestickte orientalische Tasche in Gold- und Silber¬ 
stickerei. 

501 Kleiner Perser Gebetsteppich. Rotgrundige farbig gefüllte 
Nische, farbige Zwickel. 96X76. 

502 Perser Verbindungsstück. In Reihen gestellte farbige 
Rhomben auf schwarzem Grunde. 147X94. 


Verschiedenes. 


503 Ein Lot römischer und fränkischer Glasfragmente. Teil¬ 
weise rheinisch. 

504 Zwölf holzgeschnitzte Zigarrenspitzen in Form von Köpfen. 

505 Zwei Zigarren-Etuis. Leder, mit Glasperlchen-Stickerei. 
Um 1840. 

506 Konvolut von 12 antiken Spazierstöcken, geschnitzt. — Da¬ 
zu ein japanischer Schirm, 

507 Zwei kleine Rehgeweihe. 

508 Zwei Zigarrenspitzen aus Meerschaum. — Ferner: Zwei holz¬ 
geschnitzte Zigarrenspitzen. 

509 Sieben große Aufsteck-Kämme aus Horn und Schildpatt. 

510 Reichgeschnitzter Aufsteck-Kamm aus Horn mit Silber¬ 
beschlag. 

511 Fünf versch. Aufsteck-Kämme aus Horn, schön geschnitzt. 

512 Alter Kupferdruckstock und kupfernes Kalendarium, 


513 Römische Tonlampe mit figürlichem Relief. — Ferner: Ton¬ 
becher, schwarz gefirnißt. 

514 Paar Vasen mit Weißguß montiert. 

515 Konvolut: Große und kleine Porzellanvase; neue Delftvase; 
moderner Bartmannskrug. (4 Teile.) 

516 FhotograpSne-Album in Lederbamd. Auf Metall-Staffeiei. 

517 Japanische Kleinbronze: Sitzender Mann, — Neue Berliner 
Puttofigürchen, weiß. — Bilderrähmchen aus Bronze mit 
Mosaik. (3 Teile.) 

518 Konvolut verschiedenartiger Gegenstände: Delftplättchen, 
geschnitzter Homkamm, mehrere Schreibkalender etc. 

519 Konvolut alter Fächer, teilweise defekt. 

520 Holzrelief: Doppeladler. — Hängekonsole. — Kl. Bücher- 
gestellchen. 

521 Großes Konvolut verschiedenartiger Gegenstände. 
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522 Konvolut verschiedenartiger Gegenstände: Einige Ton¬ 
kacheln, Goldwage, Gürtelschließe etc. 

523 Zwei verschiedene Fächer aus Schildpatt: Der eine mit 
Federn verziert. 

524 Fächer aus schwarzen Straußenfedern. SchiLdpattgestell. 

525 Konvolut verschiedenartiger Kleinsachen. 

526 Konvolut verschiedenartiger Gegenstände. 

527 Ein ähnliches. 

528 Alte Flöte. Ferner: Eine kleinere Flöte. 

529 Konvolut verschiedener Gegenstände. Dabei 2 Paar ver¬ 
goldete Bronzesporen. 

530 Konvolut verschiedenartiger Gegenstände. 

531 Verschiedene Gegenstände: Samowar, 2 Bronze-Untersätze, 
Seidel, Eisenleuchter. 

532 Sechs farbige französische Lithographien: L'appetit vient 
en mangeant; C’est toujours comme 9 a; Une chene connais- 
sance; Nos succes sont certains; Un moyen d'introduction; 
La pie aux bois. Gerahmt. 

533 Zwei Käsemesser mit bemalten Porzellangriffen. — Ferner: 
Zwei kleine Holzschnitzereien. 

534 Fränkisches Kriegergrab, 6. Jahrhundert: Schildbuckel 
mit Nieten; vier Pfeilen, ein Dolch mit Resten der Leder¬ 
scheide etc. Auf Holztafel. Fundort: Andernach. 

535 Desgleichen: Streitaxt (Franziska): Schnalle, Ansatzplatte 
und viereckiges Zierstück mit Gold- und Silbertauschie¬ 
rung. Fundort: Andernach. 

536 3 Kleinbronzemünzen der Helena und 3 der Fausta. 6 Stück. 

537 5 Denare des cölner Erzbischofs Pilgrim 1025—1036. Dabei 
2 seltene Stücke mit dem gekrönten Kopfe des Kaisers 
Konrad. 

538 Ein Paket Münzkataloge mit vielen Abbildungen. 

539 Zirka 100 Münztafeln von Pappe in verschiedenen Größen 
und für alle Münzsorten eingerichtet. 

540 36 Medaillen etc. in Silber, Zinn und Bronze, dabei zwei 
Kölner und viele Papstmedaillen. 


541 Eine Anzahl Kölner Silbermünzen. Ratzeichen etc. 

542 Zwei seltene röm. Denare: Mark Anton und Otho. Cohen, 
12 und 15 Francs, 2 Stück. 

543 Zwei Bronzemünzen des Magnentius u. zwei von Dezentius. 
Großbronzen mit dem Christus-Monogramm, 4 Stück, 

544 Kölner Münzwerk von A. Noß. Ganzleinen mit Gold. Pracht¬ 
band, vergriffen und selten. 

545 Dreißig Abgüsse von silbernen Medaillen. 

546 Kurfürstenbibel von 1649. Mit zahlreichen Kupfern. Titel 
fehlt. Schweinlederband, reich gepreßt. Mit Kupfenbeschlag. 

547 Zwei verschiedene Neudrucke des Woensam’schen Planes 
von Köln. Einer in Schwarzweißdruck. Der andere in Weiß¬ 
druck auf blauem Papier. 

548 (Max Klinger,) Meißner, F. H., Max Klinger. Radierungen, 
Zeichnungen, Bilder und Skulpturen des Künstlers m. d. 
vollst. Folgen ,,Christus“ ,,Griech.-röm. Gedichtsammlung“, 
„Eine Liebe”. München, Hanfstaengl. Origlwd. Folio. 

549 Zwei alte Gebetbücher (18. Jahrh.) mit Silberschließen. 

550 Kabinett-Photographien: Paris und Umgebung. — Franzos, 
Gemälde. 89 Stück. 

551 Aus Verlag Bruckmann, — Aeltere Pinakothek. 90 Stück. 

552 Belvedere-Galerie. — Antike Skulpturen. 60 Stück. 

553 Kaulbach, Makart, Seitz etc. 67 Stück. 

554 Merlo, Johann Jakob, Interessantes Konvolut seiner Schrif¬ 
ten über Kölnische Geschichte. Zum Teil durchschossene 
Exemplare mit sauberen handschriftlichen Bemerkungen des 
Autors. (Köln. Künstler. 2 Explre.) Jabach, Hackeney, Dom¬ 
baumeister, Woensam, usw. usw.) 

555 Drei Facsimile-Reproduktionen alter Drucke (G. Hirths 
Liebhaber-Bibliothek): Holbein: Bilder z. alt. Test. — 
Tobias Stimmers Bibel. — Jost Ammans: Wappen- und 
Stammbuch. 

556 Brinkmann, Justus, Führer «durch das Hamburg. Museum für 
Kunst und Gewerbe. Bd, I. 1894, Lw«d. 

557 (Zell,) Merlo, J. J. Ulrich Zell, Kölns erster Drucker. Bearb. 
v. O. Zaretzky. Köln 1900. Sechs Exemplare. 

558 Konvolut. Kupferstiche. 


Antike Möbel, geschnitzt und eingelegt. 


589 Drei vergoldete Louis Philippe-Stühle mit lyraförmig ge¬ 
schnitzten Lehndurchbrüchen. Französisch um 1840. 

590 Rheinischer Bauernstuhl in Eiche und Nußbaum. 18. Jahrh. 

591 Paar italienische Stühle mit Nußbaum fourniert. Die Lehnen 
figürlich und ornamental eingelegt. Mitte 19. Jahrh. 

592 Paar leichte Stühle, schwarz, mit Perlmutter-Einlage. Mitte 
19. Jahrh. 

593 Barock-Garnitur. Breites dreisitziges Sofa und zwei Polster¬ 
sessel. Die Gestelle schön vergoldet und mit Muschelwerk 
geschnitzt. Armlehnen und Füße geschweift. Die Zarge des 
Sofas mit Glas ausgelegt, das mit goldenem Rauten-Orna- 
ment hintermalt ist. Farbig gemusterte Gobelin-Polsterung. 
Italienisch, Mitte 19. Jahrh. 

594 Paar schmale Eckkonsolen in Holz und Stuck. Reich mit 
vergoldetem Muschelwerk. Vorn gjoldhintermaltes Glasi- 
oval. Weiße. Marmorplatten. 

595 Großer, reich in Stuck modellierter Spiegel, vergoldet. Die 
Scheibe und das Rahmenglas mit ähnlichen Goldhinter- 
malungen. — Nebst dazu gehöriger Fenstergalerie. 

596 Japanische Bank, ganz in Rotlack. Der Plattenrand und die 
Zarge ringsum mit reicher Blattwerk-Schnitzerei. Vorn 
zwei Schiebladen. H, 45, L. 90, B. 44. 

597 Lütticher Rococo-Bank, überaus reich geschnitzt. Vier ge¬ 
schweifte Beine, nach der Seite geschwungene Armlehnen. 
Sehr reiches durchbrochenes Schnitzwerk mit zierlichen 
Schnörkeln, Muscheln, Ranken an der Zarge sowie auf der 
durchaus durchbrochen gearbeiteten Lehne. — Sehr schönes 
völlig originales Möbel. Lüttich um 1750. Sitz grün ge¬ 
polstert. H. 103, B. 152, 

Abb, Taf. 1, 


598 Biedermeier-Salon in Kirschbaum, bestehend aus folgenden 
Stücken: Dreiteiliger Bücherschrank mit drei verglasten 
Schiebetüren; zweitüriges Glasschränkchen auf Kommode; 
hoher Spiegel auf Konsole, die nach vorn mit Löwenkopf 
geschnitzt ist; runder Klapptisch, «die Füße mit Akanthus- 
schnitzwerk; zierliches Sofa mit schwarzgrünem Schnitz¬ 
zierat; 2 Sessel mit gerundeten Lehnen; 4 Stühle mit Vasen- 
Schnitzwerk in den offenen Lehnen; Hocker auf Schragen- 
fuß. — Alle Sitzmöbel mit reizender Velvet-Polsterung. 

599 Kleiner Tisch in Eichenholz. Die Platte eingelegt mit geo¬ 
metrischem Muster. 75X75. 

600 Vergoldete Barock-Konsole in Stuck. Mit weißer Marmor- 
platte. 

601 Reichgeschnitzte Rococo-Konsole mit geschweiften Füßen 
und durchbrochen geschnitzter Zarge. Mit weißer Marmor¬ 
platte. Weiß lackiert. Mitte 18. Jahrh. B. 74. 

602 Französisches Etageren-Tischchen, sehr reich eingelegt mit 
farbigen Blumen, fourniert mit Palisander und Ahorn. Zier¬ 
liche Beschläge aus vergoldeter Bronze. Mitte 19. Jahrh. 

603 Reich eingelegter italienischer Tisch, rund. Die Platte mit 
großem sternartigem Intarsienrund, das in der Mitte farbige 
Blumen auf schwarzem Grunde zeigt. Dm, 90. 

604 Französischer Teetisch, rund, mit Marmorplatte. Mahagoni, 
Zarge mit vergoldeten Bronze-Appliken, Messinggalerie um 
die (gekittete) Marmorplatte. Die runden Beine geriefelt. 
Französisch. Dm, 58. 

605 Gueridon, Palisanderholz, viereckig, auf schlanken Beinen. 
Zarge mit zierlichen Bronze-Appliken, Um die weiße Mar¬ 
morplatte Messinggalerie. Franzos. 1. Hälfte 19. Jahrh. H. 

606 Gueridon, oval. Palisanderholz. Mit zierlichen Bronzebe¬ 
schlägen, Messinggalerie, weißer Marmorplatte, Französisch. 
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607 Runder Tisch, Die Platte reich eingelegt mit Figuren und 
Ornamenten. Zarge und Fußgestell geschnitzt. Italienisch. 

608 Eingelegter Palisandertisch mit seitlichen Klappen und vier 
geschweiften durch Stegwerk verbundenen Beinen. Die 
Platte und die Zarge reich eingelegt mit Bandornament in 
hellem Holze. Französisch, Mitte 19. Jahrh. 171X68. 

609 Eingelegte Etagere, Französisch. Defekt. 

610 Gueridon, viereckig. Mahagoni, mit Messinggalerie und 
weißer Marmorplatte. 

611 Runder japanischer Lacktisch, Sitzende Figur des Tempel¬ 
wächters Nio Kongo Rikishi, trägt auf hochgehobenen Hän¬ 
den die runde Platte in Form einer flachen Trommel, in der 
sich zwei Schiebladen befinden. Alles reich in polychro¬ 
mem und Rotlack. Besonders schön ist die lebensgroße 
Tempelwächter-Figur, ein älteres Stück, wohl 17. Jahrh, 
H. 80, Dm. 83. 

612 Empire-Spieltisch in Mahagoni, zierlich mit Messingstreifen 
eingelegt. Die Oberfläche der geschlossenen Platte zeigt ein 
in Messing eingelegtes Blumen-Arrangement. Die runden 
geriefelten Beine mit Messingschuhen und Kapitälen. (Ein 
Kapitäl fehlt.) Deutsch, Anfang 19, Jahrh. L, 85, B. 45. 

613 Rcnaisssncc-Kredenz in Eichenholz. Seitlich zwei große, 
in der Mitte zwei kleine Schrankgelasse, Alle Füllungen 
mit zierlich geschnitzten Randstäben, je in der Mitte mit 
schwarzgelben lntarisensternen. Rheinisch, 17. Jhrh. H. 122 , 
B. 162, T. 44. 

614 Holländischer Kommoden-Glasschrank, reich eingelegt. 
Unten Kommode mit geschweifter Front und geschwunge¬ 
nen Kanten, vier Schiebladen enthaltend. Oben ein die 
halbe Tiefe des Möbels einnehmender flacher Schrank, der 
dreiseitig verglast ist. Alle Flächen sehr reich eingelegt 
mit Blumenwerk und Ornamentstäben in farbigen Hölzern. 
H. 192, B. 125, T. 58. 

615 Sechs Stühle im gleichen Stil. Fußgestelle und Lehnen reich 
mit Blumenwerk und Vögeln eingelegt. Geschweifte Vor¬ 
derbeine, zierlich geschwungene und durchbrochene Lehne 
mit vasenförmig geschwungenem Mittelbrett, Sitze mit 
grüner Seidenpolsterung. Die einzelnen Stücke mit leichten 
Variationen. 

616 Bechstein-Stutz-Flügel, schwarz poliert. 

617 Eingelegter Louis XVI-Schreibschrank mit Nußbaum four- 
niert. Geradliniger Aufbau. Unten Kommode mit drei 
Schiebladen, darüber Schreibgelaß mit Rollverschluß und 
inneren Schieblädchen. Der hohe Aufsatz mit zwei Glas¬ 
türen. Die Felder des Möbels mit zierlicher schwarzer 
Streifen-Intarsia, die in den mäanderartige gezogenen Ecken 
durch hellgrüne Fournierplättchen betont ist. Messingbe¬ 
schläge teilweise defekt. Rheinisch, um 1780. H. 207, B. 95 , 
T. 51. 

Abb. Taf. 2 . 

618 Holländischer Kleiderschrank, zweitürig, Nußbaumfournie- 
rung auf Eiche. Ballenfüße. Im Sockel zwei Schiebladen. 
Die Füllungen der beiden großen Türen von Flammleisten 
umzogen, ebenso die Profile der dreiseitig vortretenden 
Kappe. Auf der Vorderseite der Kappe drei beringte Löwen¬ 
kopfreliefs, -Um 1700. H. 190, B. 186, T. 75 . 

619 Großer, reich eingelegter Barock-Schreibschrank mit ver¬ 
schieden gemasertem Nußbaumholz fourniert. Der Unterbau 
ist eine Kommode mit geschweifter Front, die drei Schieb¬ 
laden faßt. Darüber die zurückgeschrägte Schreibklappe. 
Der tabernakelförmige Oberbau zeigt in der eingezogenen 
Mitte eine Tür, in den beiden Flügeln, die in Halbsechs¬ 
ecken vortreten, je sechs Schieblädchen, Die Türfüllung 
mit schöner Blumen-Intarsia, alle übrigen Flächen des Mö¬ 
bels mit Streifen in Birnbaum, die sich um Wurzelholzfelder 
herumziehen. Schöne Bronzebeschläge. Rheinisch, 1 . Hälfte 
18. Jahrh. H. 205, B. 120, T. 71. 

Abb. Taf. 2. 

620 Florentiner Schreibbüro in Ebenholz, reich mit Elfenbein 
eingelegt. Auf vier teils gekanteten, teils gedrehten Beinen 
das Schreibgeschoß, auf dem sich der in architektonischen 
Fermen gehaltene Aufbau mit drei Schrankgelassen und da¬ 
zwischen liegenden 6 Schiebladen erhebt. Alle Flächen 
reich eingelegt mit Arabesken und Chimären in Elfenbein, 
dazwischen Platten und Perlen aus verschiedenem Achat. 

H. 153, B. 131, T. 64. 

Abb. Taf. 1. 


621 Paar hochlehnige Stühle in gleicher reicher Intarsia. Sitz 
und Lehnenmitte mit Plüschpolsterung. 

622 Bergischer Eckschrank in Eichenholz. Im Unterbau große 
Tür, darüber Gesimsschieblade, Die Mitte offen, beidersei¬ 
tig flankiert von flott geschnittenen Voluten-Lisenen. Die 
Tür und die schmalen Seitenflächen des Aufsatzes verglast, 
das Sprossenwerk mit Lorbeerstäben geschnitzt. Die Seiten- 
lisenen des Unterbaus mit Rankenschnitzwerk. Als Bekrö¬ 
nung freistehende Vase mit Festons. 2. Hälfte 18. Jahrh 
H. 240, B. 95 

Abb. Taf. 2 . ‘ 

623 Holländischer Lack-Sekretär im japanischen Stil. Tisch¬ 
artiger Unterbau mit vier geschweiften Füßen. Darauf vorn 
ein Klappkasten, der im Innern Fächer und Einsätze ent¬ 
hält sowie feingeschnitzte Handarbeitsgerätschaften aus El¬ 
fenbein. Auf dem hintern Drittel steht ein zweitüriger 
Schrankaufbau. Die Füllungen und Flächen des Möbels 
sind mit feiner Goldlackmalerei auf schwarzem Lackgrund 
verziert und zeigen japanische Landschaften, Architekturen, 
Blumenranken. Holland, 18. Jahrh. H. 157, B. 64, T. 64: 

624 Französischer Damen-Schreibsekretär von zierlich ge¬ 
schweifter Form mit aufliegender Marmorplatte, Palisan- 
der-Fournierung. Vorder- und Seitenwände reich eingelegt 
mit Blumenwerk in farbig getöntem Holze. Bronzebeschläge, 
H. 130, B. 57, T. 32. 

625 Sehr reicher japanischer Kabinettschrank mit Lack- und 
Elfenbein-Füllungen. Das ganze Möbel ist in reizvollster 
Weise in Schrankgelasse, Schiebladen, Börde gegliedert. 
Alle Füllungen sind in mattem Goldlack ausgeführt und 
jede zeigt in feinster Elfenbein- und Perlmutter-Intarsia 
figürliche Darstellungen, Blumen-Arrangements, Ornamente, 
alles in ungemein feiner, bis ins Aeußerste durchgeführter 
Technik. Das Rahmenwerk ist in reicher Schnitzerei ge¬ 
halten. H. 250, B. 145, T. 48. 

626 Eingelegter Schreibsekretär, fourniert mit Nußbaum und 
Nußbaum-Wurzelholz. Unten drei Schiebladen. Darüber 
Schreibklappe, hinter der sich Schieblädchen" und Fächer 
befinden. Im Gesims eine Schieblade. Bronzebeschläge. 
Auf der Tür der Schreibklappe ein eingelegter Stern. 
Deutsch, Ende 18. Jahrh. H. 162, B. 96, T. 48. 

627 Eingelegter Schreibsekretär. Mit Wurzelholz fourniert und 
mit Streifen eingelegt. Vier schlanke gedrehte Beine durch 
Stegwerk verbunden. Darüber Schieblade und flaches 
kastenartiges Schreibgeschoß mit Schiebplatte, Ueber der 
hinteren Hälfte erhebt sich ein durch Schubläudchen ge¬ 
gliederter niedriger Aufsatz. Deutsch, 2. Hälfte 18. Jahrh. 
Fußgestell später. H. 116, B. 100, T. 63. 

628 Biedermeier - Glasschrank mit Birkenmaser-Fournierung. 
Rechteckiger Grundriß, im Sockel eine Schieblade. Die 
große Tür und die Seitenwände zwischen Sprossenwerk ver¬ 
glast. Deutsch um 1840. H. 175, B. 102, T. 49. 

629 Kleiderschrank in Nußbaumfournierung. Zweitürig. Die 
Lisenen mit schwarzen Halbsäulen. 

630 Biedermeier-Eckschrank in Nußbaum-Fournierung Um 1840, 

B. 120. 

6ol Empire-Konsolschränkchen in Mahagoni von flach gerunde¬ 
ter Form. In der Mitte vier Schiebladen übereinander, 
rechts und links davon Flügelschränkchen mit gerundeten 
J üren. Vier vertikale Lisenen mit ägyptisierenden Bronze¬ 
büsten und Bronzefüßen gliedern die Front. Weiße Marmor¬ 
platte nicht ganz passend und gebrochen. Deutscher Klassi¬ 
zismus Anfang 19. Jahrh. H. 82, B. 102. 

Abb. Taf. 3. 

632 Louis XVI. - Kommode in Nußbaum. Die geschweifte Vorder¬ 
front zeigt drei Schiebladen, deren Felder mit zierlichem 
Stabwerk geschnitzt sind. Feine Beschläge in vergoldeter 
Bronze. H. 84, B. 137, T. 70. 

633 Eingelegte Kommode mit geschweifter Front, die drei 
Schiebladen enthält, Fournierung von Nußbaum und Pali¬ 
sander in reizvoll abwechselnder Maserung. Die Schau¬ 
seiten des Möbels sind mit verschlungenen schwarzen Strei¬ 
fen eingelegt, die an beiden Rändern von gleichfalls einge¬ 
legten Zinnstreifen begleitet werden. Der Plattenrand mit 
breitem Messingband beschlagen. Sehr feine Beschläge aus 
Goldbronze mit Emailplatten, die blau dekoriert sind. Rhei¬ 
nisch Mitte 18, Jahrh., wahrscheinlich aus der Werkstatt 
David Roentgens. H. 80, B. 115, T. 64. 
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634 Empire-Wiege in Mahagoni mit zierlichen Goldbronzebe¬ 
schlägen. Ueber dem Kopfende pavillonartiger Aufbau, Mit 
blauer Seide ausgeschlagen. Blauweißes Brokatkissen. 

635 Französischer Damen-Schreibtisch in bouleartiger Technik. 
Ebenholzfournierung auf Eiche. Eingelegt mit Messing- 
Ornamenten, mit Goldbronze-Beschlägen. Mitte 19 Jahrh. 
H. 136, B. 76, T. 50. 

636 Spinett in Mahagoni, auf vier schlanken geschweiften 
Beinen. Deutsch, 18. Jahrh. B. 176, T. 56. 

637 Damen-Schreibbüro, Mahagoni, mit zierlichen Intarsien. Vier 
schlanke, geschwungene Beine tragen den Aufbau, dessen 
Vorderseite unten eine Schieblade, darüber die stark zu¬ 
rückgeschrägte Schreibklappe zeigt. Im Innern zierliche 
Schieblädchen, Türchen und Fächer. Blumen- und Streifen- 
Intarsien auf der Außenseite der Schreibklappe sowie im 
Innern. Deutsch, 2 Hälfte 18. Jahrh. H. 110, B. 92, T. 53. 

638 Tiefer Kastenschrank für Kupferstiche. In Kommodenhöhe. 

639 Kommode in Eichenholz, mit drei Schiebladen. Die Schieb¬ 
ladenfelder mit Rosetten- und Stabschnitzerei verziert. Auf 
der Mitte der Seitenwände geschnitzte Rosetten. Deutsch 
um 1800. H. ICO, B. 127, T. 66. 

640 Eingelegte Truhe in Eichenholz, mit gewölbtem Deckel. Die 
Vorderseite mit reichen Intarsien, die sich auf Füllungen und 
Leistenwerk verteilen: Blumenranken und Blumen in Vasen. 
Oben Fries mit Namen und Jahreszahl 1839. H, 80, B. 138, 

T. 66 

641 Louis XVI. - Kommode in Eichenholz. Geradliniger Aufbau 
mit geriefelten Stollen. Die drei Schiebladen mit fein ge¬ 
schnitzten Festongehängen. Hübsche Messingbeschläge. 
Rheinisch um 1780. H. 88, B. 130, T. 65. 

642 Kleine Renaissance-Truhe in Eichenholz. Die drei schmalen 
Füllungen geschnitzt mit Kopfmedaillons zwischen Ranken. 
Eisenbeschlag. H. 50, B. 65, T. 39. 

643 Kommode in Kirschbaumfournierung mit vier Schiebladen 
und seitlichen schwarzen Säulen. 

644 Reichgeschnitzter vergoldeter Louis XVI. - Spiegel. Recht¬ 
eckiger von Eierstab umzogener Rahmen. Auf diesem eine 
reiche Bekrönung: Obelisk mit männlichem Bildnisrelief, auf 
das sich ein Vogel herabsenkt. Beiderseitig freigeschnitzte 
flankierende Girlanden. Lorbeergewinde hängen von der 
unteren Rahmenkante herab. Deutsch um 1780. H. 140, B. 60. 

645 Japanischer Windschirm in farbiger Seidenstickerei und 
Perlmutterintarsia. Das Fußgestell und Rahmenwerk aus 
Holz, das sehr reich mit Blumen und Ornamenten in Perl¬ 
mutter eingelegt ist. Das Feld stellt eine reiche Stickerei in 
farbiger Seide auf weißem Seidengrund dar: Pfauen und 
andere Vögel in Landschaft. H. 129, B. 62. 

646 Gegenstück zu vorigem in gleicher Ausführung und Größe. 

647 Italienischer Wandspiegel. Die Rahmenflächen sowie der 
giebelige Aufsatz ganz in Glas. Die Randlinien bilden Perl¬ 
stäbe aus vergoldetem Blei. Aus gleichem Metall die Eck¬ 
rosetten sowie die Aufsatzzierate. H. 125, B. 68. 

648 Reichgeschnitzter Louis XVI. - Spiegel. Der innere Rahmen 
mit Stabwerk, der Aufsatz mit mittlerer Vase und hängen¬ 
den Festons. Deutsch um 1790. H. 90, B. 48. 

649 Kleiner Klappspiegel im japanischen Stil mit Lackmalereien 
und Bambusrahmen. 33X33. 

650 Wandspiegel in sehr reich getriebenem Kupferrahmen. 

H. 75, B. 46. 

651 Louis XVI.-Pendule in Mahagoni, reich verziert mit Pro¬ 
filen und Leisten aus Messing. Viereckiger Kasten mit ver- 
kröpft eingezo'genen Ecken und flachem terrassenartigen 
Aufbau, den eine Vase bekrönt. Das Zifferblatt aus weißem 
Email liegt auf einer Messingplatte, die in ihrem unteren 
freiliegenden Viertel ein Altarrelief zeigt. Die ganze Uhr 
steht auf messinggestäbter Hängekonsole. Das Zifferblatt 
bezeichnet: H. C. Langerhans ä Creyfeld (Crefeld). Rhei¬ 
nisch um 1780. Das Werk geht tadellos und genau. Sehr 
schönes Stück des deutschen Klassizismus. H. 64, B. 45. 
Abb. Taf. 3. 

652 Barock-Standuhr in Nußbaum. Der Kasten eingelegt mit 
Sternen und Streifen. Gutgehendes Acht-Tagewerk mit 
halb- und vollständigem Schlagwerk. Deutsch, Mitte 18. 

Jahrh. H. 250. 


653 Empire-Pendule in Tempelform, aus schwarzpoliertem Holze 
mit seitlichen,Rundsäulen und sehr schönen fein ziselierten 
Bronzebeschlägen. Das Werk geht und schlägt tadellos. 
Deutsch, Anfang 19. Jahrh. H. 51, B. 32. 

654 Holländische Wanduhr in Mahagoni. Das pavillonartige Ge¬ 
häuse mit vier gedrehten Ecksäulchen auf kartuschenförmi¬ 
gem Wandbrett. Zifferblatt und Bekrönung mit vergoldeten 
Appliken. Holland um 1700. 

655 Kleine Kamin-Uhr aus schwarzem Marmor. Als Aufsatz 
weibliche Bronzebüste. H. 36. 

656 Biedermeier-Pendule in Mahagonigehäuse. Deutsch um 1840. 
H. 40. 

657 Pendule, in Holz geschnitzt, weiß und gold. Monument¬ 
artiger mit Stabwerk durchbrochen geschnitzter Sockel. Als 
Bekrönung vergoldeter Adler. Im Sockel eingelassen das 
runde Werk, Deutsch um 1800. H, 57. 

658 Urkastcn in Eichenholz. — Ferner: Alte Wanduhr mit be¬ 
maltem Zifferblatt. 

659 Japanisches Lackgestell, siebenteilig, nach oben verjüngt. 
Golddekor auf Schwarzgrund. 

660 Hängebord, reich mit Ornamenten in Kerbschnitzerei. Im 
Gesims eine Schieblade. 

661 Hänge-Konsole in Eichenholz. Geschnitzt mit schwebendem 
Engel. H. 33. 

662 Böhmischer Spielkasten. Der Deckel zeigt ein reiches 
Relief: Orpheus die Leier spielend im Kreise musizierender 
und singender Frauen am Fuße eines Felsen. Dahinter See 
mit Pegasus, Nereide, Vögeln etc. Der Boden des Kastens 
mit gepunstem und geschnittenem Schachbrettmuster. Das 
Rahmenwerk auf Deckel und Boden mit aufgelegten Relief¬ 
blumen, an den Seitenwänden guillochiert. Breite mit Ran¬ 
ken gravierte Messingbeschläge. Im Innern Spielsteine, die 
mit farbig getöntem Blumenrelief geschnitzt sind. — Eger 
17. Jahrh. H. 9, L. 44, B. 44. 

663 Gotisches Meßbuch-Pult in weichem Holz. Auf trapezför¬ 
migem Fußleistenwerk erheben sich zwei gekantete Streben, 
in mittlerer Höhe leicht profiliert und verjüngt. Sie tragen 
das schräge Pultbrett, dessen Fläche in Basrelief geschnitten 
ist, mit Ranken, die einen mittleren Kelch umziehen. Süd¬ 
deutsch um 15C0. H. 132, B. 50. 

Abb. Taf. 2. 

664 Kleines Briefkästchen in Boule-Arbeit. Sehr zierlich. Paris 
um 1850. H. 13. 

665 Kabinettkästchen, allseitig reich eingelegt mit Arabesken in 
Elfenbein. Wohl Italien um 1600. H. 27, B. 45. 

666 Boule-Spielkasten, rechteckig. Deckel und Boden ausgelegt 
mit Schildpatt und Messing. Die Kanten mit Messingstäben 
beschlagen. Im Innern mit Stoff beschlagen. Aeltere Ar¬ 
beit der Boule-Werkstätten. L. 46, B. 36. 

667 Kästchen in Nußbaum, reich geschnitzt. H. 22. 

668 Großer Kasten in Boule-Arbeit. Der Deckel und die Seiten¬ 
wände sehr reich in Schildpatt und Messing. Paris Mitte 
19. Jahrh. L. 55, B. 42. 

669 .Sorrentmer Teekästchen mit figürlichen farbigen Intarsien. 
— Ferner: Eingelegtes Kästchen mit Ueberfalldeckel. 

670 Kartenpresse in Mahagoni mit vier Einsätzen, darin Whist¬ 
marken aus Perlmutter. Mitte 19. Jahrh. 

671 Münzschränkchen mit Schiebfächern. H. 30, B. 42, T. 29. 

672 Holzgeschnitzter Kasten für Photographien. 

673 Schiffs-Modell ,,Der rote Löwe von Kur-Brandenburg“. 
Dreimaster mit reicher Takelage. Farbig gefaßtes Schnitz¬ 
werk. 

674 Großes Schiffs-Modell ,,Great Harry“. Mit reicher Takelage 
und Bestückung. Im Stil des 16, Jahrh. L. d. Rumpfes 90. 

675 Modell eines Dampfers mit drei hohen Segelmasten und 
reicher Takelage. Rumpf schwarz und rot polychromiert. 
L. 51. 

676 Segelschiffs-Modell in Glaskasten. 

677 Aehnliches mit landschaftlichem Hintergründe. 

678 Japanische Ampel in Holz geschnitzt, mit farbigen Glas 
scheiben. 

679 Aehnliches Stück, kleiner. 
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711 

712 


Neuzeitliche Gebrauchsmöbel und Teppiche. 


Bett in Mahagoni mit geschnitztem Aufsatz. Mit Sprung¬ 
rahmen und Roßhaar-Matratze. 

Aehnliches, schmäler. Mit Sprungrahmen und Wollmatratze. 


Spiegelschrank in Mahagoni, eintürig. 

Sehr großer dreiteiliger Glasschrank in Mahagoni. Auf 
Untersatz. 

Kommode in Mahagoni. Mit schwarzer Marmorplatte. 

Wasch-Kommode in Mahagoni. Mit Platte und Aufsatz in 
weißem Marmor. 


Wasch-Kommode in Mahagoni, Mit weißer Marmorplatte. 

Wasch-Kommode in Mahagoni. Platte und niedriger Auf¬ 
satz in weißem Marmor. 

Wasch-Kommode in Mahagoni. Mit weißer Marmorplatte. 

Naeht-Kommödchen in Mahagoni. Mit weißer Marmor¬ 
platte. 

Zwei gleiche Nacht-Kommödchen in Mahagoni. Mit weißen 
Marmorplatten. 

Brei Polsterstühle in Mahagoni. Mit verschied. Bezügen. 

Garnitur; Pclstersofa und drei Polstersessel, Mahagoni- 
Gestelle mit farbig gemusterter Polsterung. 

Eck-Hänge-Etagere in Mahagoni. 

Großes Eichenholz-Sofa mit hohem reich in durchbroche¬ 
ner Arbeit geschnitztem dreiteiligen Spiegelaufsatz. Grüne 
gestreifte Wollpolsterung. 

Polstersoia mit gerundeter Lehne. Gleiche Polsterung. 

Sechs gleiche Eß-Zimmer-Stühle mit durchbrochen ge¬ 
schnitzten Lehnen und Rohrgeflecht. 

Tisch in Eichenholz, reich geschnitzt, mit Löwenköpfen und 
Muschelwerk. 

Kleinerer Eichenholztisch, ebenfalls mit reicher Schnitzerei. 

Ausziehtisch in Eichenholz mit gedrehten Balusterfüßen und 
Fußstegwerk. 

Reichgegliederter Erkerschrank in Eichenholz. Sehr reich 
geschnitzt im Renaissancestil. Die Tür des Aufsatzes mit 
Bleiverglasung. 

Sehr großer Eckschrank in Eichenholz. Ueberaus reich ge¬ 
schnitzt und gegliedert im Renaissancestil. Die Füllungen 
mit Früchteschnitzwerk in sehr hohem Relief, die Lisencn 
mit Ranken. 


713 Zwei lehnenlose Taburetts (sog. Lutherstühle) in Eiche, 
reich geschnitzt. Mit Polsterkissen. 

714 Drei gedrehte Eichenholzstühle mit kurzen Rundlehnen und 
roter Plüschpolsterung. 

715 Zwei Polstersofas. Eichengestelle mit farbig gemusterter 
Gobelinpolsterung. 

716 Fauteuil und zwei Polsterstühle mit gleicher Polsterung. 

717 Hängebord in Eichenholz, geschnitzt. 

718 Zierlich geschnitzter Damenschreibtisch in Nußbaumholz. 
Offene Mitte, rechts und links Schiebladen-Kolumnen. 

719 Kleine Waschkommode in Nußbaum mit defekter schwarzer 
Marmorplatte. 

720 Schmaler Pfeilerspiegel in vergoldetem Barockrahmen. 
H. 200', B. 82. 

721 Paar schmale Pfeilerspiegel in vergoldeten Louis-XVI.-Rah- 
men. H. 226, B. 80. 

722 Großer Pfeilerspiegel im Louis-Philippe-Stil. Vergoldet. 
H. 205, B. 130. 

723 Großer ilorentimccher Pfeilerspiegel, sehr reich modelliert 
in durchbrochener Arbeit und vergoldet. H. 250, B. 120. 

724 Aehnlich reiches Stück. H. 220, B. 132. 

725 Sehr großer Pfeilerspiegel in reichem vergoldeten Barock¬ 
rahmen H. 270, B. 172. 

726 Großer Wandspiegel in Profilrahmen. H. 165, B. 175. 

727 Klavierhocker, vergoldet, gedreht. 

728 Klavierhocker mit grüner Plüschpolsterung. 

729 Polstersessel. Bezug schadhaft. 

730 Polstersessel mit grünem Bezug. Schadhaft. 

731 Dreh-Orgel, Palisander, mit Streifen eingelegt. 

732 Bank aus Bambus mit Rohrgeflecht. 

733 Zwei Ecksofas mit roter Plüschpolsterung. 

734 Zweitüriger Fichtenschrank. 

735 Klemer Schrank, weiß lackiert. 

736 Bemalte Etagere. 

737 Großer Prismenkronlcuchter, elektrisch montiert. 

738 Vier große Fenstergalerien, reich in Eichenholz geschnitzt. 

739 Spanische Wand. 

740 Garderobenständer in Nußbaum. 


Großes Sofa, Eichenholz mit Schnitzereien im Renaissance¬ 
stil, roter Plüschpolsterung und hohem Spiegelaufsatz. 

Bank in Eichenholz. Mit Armlehnen. Auf dem Sitz zwei 
Polsterkissen. 

Große Eichenholz-Konsole im Barockstil. 

Einfacher Eichenholztisch, 


741 Vier verschiedene Glaskästen (Tischvitrinen). Glasscheiben 
zum Teil lädiert und fehlend. 

742 Kleine Staffelei in Mahagoni. 

743 Viereckiges Ausstellungsschränkchen. Eichenholz. Vier¬ 
seitig verglast. Mit zwei Spiegelglasplatt, H. 88, B. 55, T. 55. 

744 Aehnliches. Kleiner. Ohne Glasplatten. 


Großes Bett in Mahagoni. Mit Sprungrahmen und Roß¬ 
haarmatratze. 

Wandspiegel in Eichenholz. Der Rahmen reich mit Pal¬ 
metten geschnitzt. 

Großer Schreibtisch mit gegliedertem Aufsatz. Eichenholz. 
Renaissancestil. 

Sekretär in Eichenholz. Unterteil mit Schrankgelassen und 
Schiebladen. Aufsatz verglast. 

Klemer Eckschrank in gleichem Stil. 

Polsterstuhl in Eichenholz. 

Kleiner Eichenholztisch mit gedrehten Beinen. 


745 Drei verschiedene Ausstellungsschränkchen. Verglast. 

746 Etagere in Eichenholz mit gedrehten Stollen Renaissance- 
Stil. H. ICO. 

747 Etagere mit daraufstehendem Schränkchen. Eichenholz, im 

Renaissancestil. Ganze H. 132. 

748 Taburett in Eichenholz, viereckig. 

749 Großer Windschirm in Rundholz, mit grün. Stoffbespannung. 

750 Großer türkischer Zimmerteppich. Tiefrote Mitte. Breite 
farbig gemusterte Bordüre. 458X440. Wenig schadhaft. 

751 Großer Zimmer-Teppich. Grüne Mitte mit farbigem Stern. 
Farbige Bordüre. 400X300. 
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Gemälde neuzeitlicher und älterer Meister. 


Ccsare delP Acqua 

gb. 1821 zu Pirano, Schüler L. Gallaits in Brüssel, gest. das. 1905. 

752 Im Künstlerzelt des Zirkus. Ein Kavalier macht einer 
sitzenden Künstlerin den Hof. Ein hinter ihm hockender 
Harlekin dreht ihm eine Nase. Links vor dem Zirkusein¬ 
gang ein Kunstreiter zu Pferde. Bezeichnet: Cesare dell 
Acqua 1869. Aquarell. Gerahmt. H. 36, B. 50. 

Wilhelm Robert August Beckmann 

. geb. 1852 zu Düsseldorf, gest. 1902 daselbst. 

753 Edelfräulein zu Pferde, einen Falken auf der Faust. Farbiges 
altdeutsches Kostüm. Oel auf Holz. H. 79, B. 57. Von die¬ 
sem Meister sind die bekannten Bilder im Gürzenich zu 
Köln. 

Belgischer Meister um 1860. 

754 Blondlockiger Mädchenkopf mit Blumenkranz, nach links 
blickend. Oval. Pastell. Reicher Goldrahmen. H. 54, B. 45. 

Christian Eduard Boettcher 

geb. 1818 zu Imgenbroich, gest, 1889 zu Düsseldorf. 

755 Junges Mädchen in ländlicher Tracht schreitet, ein Gebet¬ 
buch in der Hand mit andächtig gesenktem Blick vor einer 
Rosenhecke vorüber nach links. Hinten Kirche auf einem 
Berge. Bezeichnet: Ch. E. Boettcher pxt. Oel auf Malpappe. 
H. 24, B. 20. 

C. Brunner, Aachen. 

756 Reh-Rudel in Sommerlandschaft. Bezeichnet. Oel auf Lein¬ 
wand. H. 68, B. 94. 

757 Landsknechte beim Schachspiel. Oel auf Leinwand. H. 58, 
Breite 77. 

758 Schreibender Gelehrter mit Mühlsteinkragen. Oel auf Holz. 
H. 30, B. 24. 

759 Charakterkopf eines alten Ratsherrn im altdeutschen Kos¬ 
tüm. Oel auf Holz. H. 50, B. 38. 

F. Camphausen 

(Verwandter von Wilhelm Camphausen) 

760 Landsknecht auf Posten. Er steht in gelbem Koller, dunkel¬ 
roter Hose, Stulpstiefeln, Pappenheimer Kappe, das Gewehr 
im Arm an eine Mauer gelehnt. Bezeichnet: F. Camphau¬ 
sen 1882. Oel auf Leinwand. H, 65, B. 52. 

761 Bildnis des Mohamed ben Cassi. Brustbild in türkischem 
Kostüm. Bezeichnet und datiert 1879. Oel auf Leinwand. 
H. 59, B. 53. 

J. B. C. Corot. Angeblich, 

762 Seehafen mit Turm und Häusergruppe links. Vorn arbei¬ 
tende Schiffer. Mit Bezeichnung. Oel auf Leinwand. H. 24, 

B. 31. 

Balthasar Denner. Zugeschrieben. 

763 Porträt. Brustbild eines Edelmanns mit Pelzmütze, an der 
eine Edelsteinagraffe. Holz. H. 33, B. 25. 

Carl Friedrich Deiker 

geb. 1836 zu Wetzlar, gest. 1892 zu Düsseldorf. 

764 Hühnerhund im Vordergründe einer Landschaft nach rechts 
liegend. Rauchbild auf Steingutschüssel. Oval. Bezeichnet: 

C. F. Deiker. H. 15, B, 25, 

765 Schwarzer Spitz nach links liegend, vor Interieur, Bezeich¬ 
net: C. F. Deiker. Rauchbild auf rundem Steingutteller. 
Dm. 13. 

766 Gleiches Sujet. Nicht bezeichnet. Dm. 13. 

767 Gefleckter Hühnerhund im Schilf, nach links stehend. Be¬ 
zeichnet: C. F. Deiker. Rauchbild auf ovaler Steingut¬ 
schüssel. H. 16, B. 24,5, 

Theodor de Deker 

Belgischer Maler um 1860, 

768 Junge Römerin. Halbfigur in nationaler Tracht. Bezeichnet: 
Theod. de Deker, Roma. Oel auf Leinwand. H. 78, B. 61. 
Gegenstück. Vollbärtiger Dudelsackbläser in Halbfigur, 
Gleiche Bezeichnung. Gleiche Größe. 


Kopie nach Edouard Detaille. 

769 Eine Kompagnie englischer Soldaten in weißen Röcken, die 
Musikkapelle an der Spitze, defiliert von hinten kommend 
nach rechts hinüber. Aquarell, Bezeich:. Fac simile d’apres 
Edouard Detaille 1880. H. 43, B. 56. 

Hendrik Dillens 

geb. 1812 zu Gent, gest. 1872 zu Brüssel. 

770 Die poetische Vorlesung. Eine Gesellschaft von drei Herren 
und zwei Damen in prächtigen Kostümen des 17. Jahrh,, 
sitzend und stehend im Halbkreis gruppiert lauscht dem 
Vortrag eines elegant gekleideten jungen Herrn, der links 
stehend aus einem Buche verliest. Die Mienen der Zuhörer 
drücken teils Beifall, teils vorsichtig abwägende Kritik aus. 
Farbenschönes gut komponiertes Bild des berühmten Genre¬ 
malers, von altmeisterlicher Durchführung und trefflichem 
Ausdruck. Bezeichnet: H. Dillens. Oel auf Holz. H, 69, B. 77. 

J. Evcrs 1855. 

771 Heroische Landschaft mit Bewaffneten im Vordergründe. 
Bezeichnet und datiert, Oel auf Leinwand. H. 68, B. 95. 

Louis Gallait 

geb. 1810 zu Tournay, gest. 1887 zu Brüssel. 

772 Mutterliebe. Junge blühende Frau, leichtgewandet auf 
blumenumstreutem Lager sitzend reicht ihrem nackten 
Kinde die Brust. Landschaftlicher Hintergrund. Reizendes 
Bildchen des berühmten Meisters, des ,,Begründers der 
modernen belgischen Historienmalerei" (Wurzbach). Be¬ 
zeichnet: Louis Gallait, Oel auf Holz. H. 25, B. 18. 

Eduard Hein, Düsseldorf. 

773 Rheinlandschaft. Rechts am Ufer Oberwesel; links Caub. 
Sommerstimmung. Bezeichnet. Leinwand, H. 63, B. 94. 

Karl Hertel 

geb. 1837 zu Breslau, gest. 1895 zu Düsseldorf. 

774 Kopf eines Pinschers. Trefflich charakterisiertes Bildchen. 
Bezeichnet: C. Hertel 67. Rund. Oel auf Leinwand. Reicher 
Goldrahmen. Dm. 28, 

Josef Heydendahl 

geb, 1844 zu Düsseldorf. 

775 Kleine Winterlandschaft nach Sonnen-Untergang. Ueber 
verschneiter Flur ein rotglühender Himmel. Im Mittel¬ 
gründe mehrere Häuser. Bezeichnet: J, Heydendahl. Oel 
auf Leinwand. H. 30, B. 23. 

Ferdinand Hoppe 

geb. 1848 zu Düsseldorf, gest. 1890 zu Köln. 

776 Fischermädchen am Strand. Hochaufgerichtet auf steinigem 
Strande stehend spät sie, mit der rechten Hand das Auge 
schirmend, auf die weit sich dehnende See hinaus. Sie trägt 
weiße Bluse, braunen Rock, blaue Schürze. Bezeichnet: 
Ferd. Hoppe. Ddf. 85. Oel auf Leinwand. H. 90, B. 57. 

777 Rheinlandschaft mit Blick auf das Siebenge'birge. Sommer¬ 
stimmung. Bezeichnet: Ferd. Hoppe. Oel auf Leinwand. 
H. 31, B. 46. 

778 Felsenküste bei aufgehender Sonne. Bezeichnet, Oel auf 
Holz, H. 27, B, 41. 

Hubertus van Hove 

geb. 1814 im Haag, gest. 1867 daselbst. 

779 Kleines Architekturbild. Klostereingang mit Durchblick 
durch sonnigen Hof auf ein Innenportal. Architekturform 
der vlämischen Renaissance. Links vom Eingang weinlaub¬ 
umwachsenes Fenster. Eine in Rot und Schwarz gekleidete 
alte Frau schreitet aus der Tür heraus, Warmtonig beleuch¬ 
tetes Bildchen von intimem Reiz. Bezeichnet: H V Hove 
1845. Oel auf Holz. H. 18,5, B. 15. 

780 Altholländisches Interieur, In einem mit Renaissance- 
Möbeln, Delftvasen usw, ausgestatteten großen Raume sitzt * 
links vor geöffnetem Fenster eine junge Dame mit einer 
Klöppelarbeit beschäftigt. Durch eine geöffnete Tür sieht 
man einen Herrn im Gespräch mit einer Dienerin. Bezeich- 
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net: H V Hove 1846. — Sehr fein durchgeführte Zeichnung 
in farbiger Tusche. H. 27, B. 36. 

Ludwig Huber (München). 

781 Interieur. Alter Tiroler eine Pistole haltend. Neben ihm 
junger Tiroler und ein Dirndl. Bezeichnet. Holz. H. 36, 
B. 46. 

Adolphe Robert Jones 

geb. 1806 zu Brüssel, gest. 1874 daselbst. 

782 Schafe in Lanschaft. Im Vordergründe einer Wiesenebene 
ein nach links stehendes schwarzes Schaf, weiter dem Mit¬ 
telgründe zu ein nach hinten schreitendes weißes Schaf. 
Links hinten kleinfigurige Herdenstaffage. Bezeichnet: AR. 
Jones. — Treffliches Bildchen des berühmten Verboeck- 
hoven-Schiilers. Oel auf Malpappe. H. 18,5, B. 24. 

783 Gelbhaariger Pinscher, lebensgroß, vor karminrotem Vor¬ 
hang sitzend. Bezeichnet: R. Jones. — Sehr gut aufgefaßtes 
und durchgeführtes Tierbild. Oel auf Holz. Oval. H. 55, 
B. 46. 

Felix Kreutzer 

geb. 1835 zu Düsseldorf, gest. 1876 daselbst. 

784 Kleine Hafenansicht in Mcndbeleuchtung. Vorn fährt ein 
Nachen vorüber, besetzt mit Personen, von denen eine eine 
brennende Laterne hält. Im Hintergrund andere Fahrzeuge. 
Hübsches Beleuchtungsstück. Bezeichnet: J. Kreutzer. Oel 
auf Holz. H. 17, B. 23. 

E. Kronberg. 

785 Flußlandschaft von Waldungen umgeben, mit Staffage. Be¬ 
zeichnet. Holz. H. 26, B. 37. 

Prof. Paul Lauters 

geb. 1806 zu Brüssel, gest. 1876 daselbst. 

786 Große vlämische Landschaft mit weiter Fernsicht. Rechts 
vorn Gehöft unter Bäumen, im Mittelgründe alter Turm. 
Bezeichnet: P. Lauters 60. Aquarell. H. 67, B. 94. 

Jean Baptiste Madou 

ge;b. zu Brüssel 1796, gest. daselbst 1877, 

787 Bildnis eines jungen Herrn im Kostüm von 1780. Ganze 
Figur im Dreiviertel-Profil nach links. — Sehr feines Kabi¬ 
nettbildchen des hervorragenden Genremalers, Bezeichnet: 
Madou 1861. Oel auf Holz. H. 27, B. 18. 

Hermann Mevius. 

788 Marine. Zwei Fischkutter fahren bei hochgehender See 
aus einem Hafen. Bezeichnet: H. Mevius. Holz. H. 37, B. 45. 

Karl Emil Mücke 

geb. 1847 zu Düsseldorf. 

789 Lachendes Mädchen. Brustbild eines jungen blondhaarigen 
Mädchens in altdeutschem Kostüm mit Häubchen, von vorn. 
Bezeichnet: C. Mücke. Oel auf Holz. H. 28, B. 20. 

Paul Neuenborn 

geb. 1866 zu Stolberg, Schüler von Douzet. 

790 Die Löwenbraut. Trauernder Löwe über ein an's Ufer 
eines Weihers geschwemmtes totes nacktes Mädchen ge¬ 
beugt. Bezeichnet. Oel auf Malpappe. H. 44, B. 81. 

Ondonitz. 

791 Zwei kleine Landschaften in .Sommerstimmung. Bezeichnet. 
Oel auf Malpappe. Schöne schwarze Rahmen. H. 10, B. 29. 

Paul Paede, München. 

792 Gruppe nackter Mädchen auf Parkwiese. Oel auf Holz. 
H. 31, B. 41. 

B. Pigna, 

793 Stilleben. Ein Korb mit Lilien, Astern u. Hyazinthen. Vorn 
Pflaumen, Aepfel und Brombeeren. Bezeichnet. Leinwand. 
H. 61, B. 50. 

Friedrich von Schennis 

geb. 1852 zu Elberfeld, gest. 1922. 

794 Herbstlicher Park bei untergehender Sonne. Zwischen 
rostrot gefärbten Baumgruppen ein Weiher in tiefem 
Schatten. Durch die Lücke der Bäume hindurch sieht man 
den glutroten Scnnenball im Nebel versinken. Ein auf dem 
Weiher schwimmender Schwan belebt das ausgezeichnete 
Stimmungsbild. Bezeichnet: F. Schennis, Oel auf Leinwand. 
H. 38, B. 46. 


795 .Sonniger Parkdurchblick, vorn rechts ein Vasen-Monument. 
Unbezeichnet. Oelstudie auf Holz. H. 12, B. 17. 

Prof. Kaspar Scheuren. Angeblich. 

796 Romantische Felsenlandschaft mit Wasserfall. Oel auf 
Leinwand. H. 23, B. 35. 

Harry Schultz 

geb. 1874 zu Elbing, lebt in München. 

797 Stilleben mit Fisch und verschiedenen Steinzeugkrügen. Be¬ 
zeichnet. Oel auf Malpappe. H, 41, B. 55. 

L. Scherbin, 

798 Marine. Fischerbote auf offener See. Bezeichnet. Holz. 
H. 29, B. 42. 

Camille Vennemann 1849 

belgischer Maler d. 19. Jahrh. Verwandter von Karel Ferd. 

Vennemann. 

799 Disputierende Bauern vor einem Haus. In der Mitte ein 
altes malerisches Bauernhaus mit schilfgedecktem Dach, 
rechts davon ein Ziehbrunnen. Vor dem Hause vier farbig 
gekleidete vlämische Bauern um einen Tisch berumstehend 
und sitzend, in lebhafter Unterhaltung. Vor dem Zieh¬ 
brunnen kniet eine Frau. Bezeichnet: Camil Vennemann 
1849. Oel auf Holz. H. 32, B. 38. 

Sehr fein durchgeführtes Bild im Stil des Adriaen von 
Ostade. 

Eugene Verboeckhoven 

geb. 1798 zu Warneton, gest. 1881 zu Brüssel. 

800 Schafe in Landschaft. Links vor einem Bretterzaun ein nach 
rechts stehender Hammel mit gekrümmtem Gehörn. Davor 
liegendes weißes Mutterschaf und Lamm. Ebene' mit weiter 
Fernsicht. Auf dem Bretterzaun undeutliches V. Oel auf 
Holz. H. 21, B. 17,5. — Meisterbildchen von höchster 
Qualität. Subtilste miniaturartige Malerei. 

Franz Vcrheyden 

geb. 1806 zu Löwen, gest. nach 1889 zu Brüssel. 

801 Kleines Genrebild. Vlämischer Bauer in roter Jacke und 
brauner Hose sitzt mit zurückgewendetem Kopf, eine Pfeife 
in der Hand vor einem jnit Krug und Schinken bestellten 
Faß. Bezeichnet: P. Verheyden 1842. Oel auf Holz. H. 18, 
B. 15. 

Rembrandt-Nachfolger. 

802 Alter Zecher in Kniefigur, sitzend vor brauner Wand, ein 
Glas Wein in der Linken haltend. Oel auf Holz. H. 20,5, 
B. 16. 

Süddeutscher Meister um 1500, 

803 Tafelgemälde, Mariae Verkündigung. Rechts kniet Maria in 
reicher Gewandung (rot und blau) ein aufgeschlagenes Buch 
in der Linken vor einem Betpult und wendet sich zu dem 
von links heranschwebenden Engel in roten Kleidern um. 
Rechts Blick durch gotische Halle. Oel auf weichem Holz. 
H. 97, B. 65. 

Cornelius Beeidemaker. 

804 Jagdstück. In einer Landschaft bewachen zwei Hunde einen 
toten Hasen und Geflügel. Leinwand. H. 29, B. 37. 

Deutsch, 17. Jahrh, 

805 Christus am Kreuz, zu beiden Seiten Maria und Johannes. 
Leinwand. H. 81, B. 62. 

Kopie nach Franz Hals, 

806 Porträt. Brustbild eines Edelmanns mit Spitzenkragen. 
Holz. H. 39, B. 29. 

Holländisch, 17, Jahrh, 

807 Landschaft. Vorn links zwei Windmühlen, rechts in der 
Ferne eine Stadt. Zahlreiche Personen beleben das Bild. 
Leinwand. H. 38, B. 47. 

808 St. Hieronymus in bischöflichem Ornat vor einem Tisch 
stehend, auf dem ein Buch liegt. Holz. H. 23, B. 18. 

Holländische Schule. 

809 Zwei Interieurs mit zahlreichen Personen beim Essen und 
Tanz. Leinwand. H. 20, B. 28. 
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810 Interieur. In einem Bauernhaus steht links ein Mann. In der 
Mitte sitzt die Bäuerin mit zwei Kindern. Leinwand. H. 37, 
B. 48. 

811 Holländischer Kanal, auf dem Fischer in Booten. Links ein 
Gehöft. In der Ferne eine Stadt. Leinwand. H. 38, B. 51. 

812 Interieur. In der Mitte der Mann mit Frau und Kind. Links 
an der Haustüre drei Bauern. Leinwand. H. 46, B. 79. 

813 Interieur. In der Mitte einer Bauernstube sitzen auf einer 
Tonne ein Raucher, ein Mann mit Krug und ein Kind. 
Rechts zwei Männer. Leinwand. H. 46, B. 85. 

Italienische Schule. 

814 Zwei Flußlandschaften mit Ortschaften und alten Ruinen. 
Holz. H. 22, B. 32. 


Unbekannte Maler. 

815 Rauchbild. Ein in Schneelandschaft stehender Mann sieht 
zwei Zügen von Schneegänsen nach. Dm. 13,5. 

816 Sauherde im verschneiten Wald. Oel auf Leinwand. H. 55, 
B. 45. 

817 Fischerboot in der Brandung. Oel auf Leinwand. H. 28, B. 36. 

818 Zwei Hühnerhunde im Vordergründe einer Landschaft. Oel 
auf Leinwand. H. 80, B 85. 

819 Sitzender grauer Pinscher vor dunklem Hintergrund. Oel 
auf Leinwand. Oval. H. 39, B. 32. 

820 Bildnis einer jungen Dame mit Mühlsteinkragen. Oel auf 
Holz. H. 59, B. 44. 


Gerahmte 

821 Dinger, F. Vcr dem Kampfe. Nach dem Kampfe. Chr. 
Kröner pinx. 2 Nietenblätter. Gerahmt. 

822 Forberg, E. Das Judenviertel zu Amsterdam. A. Achen¬ 
bach pinx. Gerahmt. 

823 Hester, E. G. „Morning”, „Evening”, Zwei farbige englische 
Jagdblätter. Gerahmt. 

824 — Teaking the Lead. First at the Fence. Zwei farbige 
Sportblätter, Gerahmt. 

825 Hunt, C. The Tandem; The Drag. Zwei farbige englische 
Sportblätter, Gerahmt. 


Graphik. 

826 — A Match. Desgl. Gerahmt. 

827 Launay. Les regrets merites. Grabstichelblatt, beschnitten. 
Gerahmt. 

828 Zwei versch. gerahmte Stiche. 

829 Zwei versch. Napoleon-Reproduktionen. Gerahmt. 

830 Zwei versch. Reproduktionen. Gerahmt- 

830a Farbiger Druck: Nacktes Mädchen auf blumiger Wiese 
liegend. Gerahmt. 

830b Napoleon et ses Generaux. Schabkunstblatt. Gerahmt. 


Nachtrag. 

(Die folgenden Nummern werden unter den Abteilungen, zu denen sie stofflich gehören, versteigert.) 


831 Meißener Butterdose in Büttenform, mit Öeckel. Farbig be¬ 
malt mit ,.indianischen” Blumen. Schwertermarke. Meißen 
um 1750. Gekittet. 

832 Ein Paar Meißener Schneeballen-Tassen mit Unterschalen 
und Deckeln. Die ganze Fläche dicht besetzt mit Schnee¬ 
ballenblüten in Relief. Auf diesen aufgelegte farbige Blu¬ 
menranken mit Vögeln. Schwertermarke. Meißen, 1. Hälfte 
19. Jahrh. 

833 Ovale Fruchtschale aus Porzellan mit plastischen in Natur¬ 
farben bemalten Erdbeerranken. Marke Sitzendorf. 

834 Henkelkrug aus Fayence. Bemalt in den Scharffeuer- 
Farben: mangan, blau, gelb: Vorn tanzender Harlekin, seit¬ 
wärts Ornamentfelder. Zinndeckel mit Jahreszahl 1741. 
Gekittet. Blaumarke A. Ansbach. H. 26. 

835 Nürnberger Henkelkrug aus Fayence mit figürlichem chine¬ 
sischem Blaudekor. Henkel und Lippe lädiert. Mitte 18. 
Jahrh. H. 20. 

836 Süddeutscher Maßkrug aus Fayence. Hirsch zwischen 
Bäumen in Scharffeuerfarben:, grün, mangan, gelb. Zinn¬ 
deckel. 18. Jahrh. H. 20. 

837 Kleiner Kölner Rankenkrug. Vorn breitbärtiges sehr schar¬ 
fes Maskengesicht. Um die untere Wandungshälfte ver¬ 
läuft eine aufgelegte Blumenranke. Etwas brandfleckig. 
Köln, 16. Jahrh. H. 13. 

838 Kl. Kölner Eichenrankenkrug. Um die kugelige Wandung 
aufgelegte Eichenranke mit Eicheln und Blättern. Am Rand 
Bildnisköpfe. Etwas brandfleckig. Köln, 16. Jahrh. H. 12. 

839 Kleiner Kölner Ornamentkrug. Chimärenlaubwerk in ein¬ 
zelnen Zonen. Am Ablauf gebuckelt. Restauriert. Köln, 
16. Jahrh. H. 12. 

840 Kleiner Kölner Buckelkrug. In Reihen gestellte Buckel um 
Schulter und Ablauf. Restauriert. Köln, 16. Jahrh. H. 9,5. 

841 Drei verschied, silbervergoldete Ringe. Mit Steinen besetzt 

842 Drei ähnliche. 

843 Goldene Krawatten-Nadel in Degenform. 


844 Zwei desgl. mit Rosetten. 

845 Goldenes Medaillon mit Achat. 

846 Stellrahmen aus Bronze-Email, besetzt mit farbigen Steinen. 
22X15. 

847 Paar Wandkronlcuchter aus vergoldeter Bronze, in reich¬ 
stem Renaissancestil. Elektrisch eingerichtet. 

848 Hullier aus Zinn, die Wandung in durchbrochener Arbeit 
geschnitten.. Um 1800. 

849 Kleines Zmnschälchen von geschweifter Form, mit reichem 
Renaissance-Relief. 

• 850 Kleiner Kelch aus Zinn, reich graviert mit Arabesken. H. 12. 

851 Deckelseidel aus Zinn mit ornamentalen Profilen. H. 19. 

852 Große Deckelkanne aus Zinnn, vorn geätzt mit Palmetten- 
paar und Jahreszahl 1726. H. 34. 

853 Untersatz für Teekessel, aus Zinn. Reich durchbrochen im 
Rococostil. 

854 Fühf tiefe Teller aus Zinn. 

855 Drei ähnliche, 

856 Sechs verschiedene Leuchter aus Zinn. 

857 Gemüsenapf, Teekännchen, Oellampe. Alle drei aus Zinn. 

858 Zuckerschale mit zwei Schlangenhenkeln. — Ferner: Flache 
Schale auf Pokalfuß. Zinn. 

859 Kleiner Putto aus weißem Marmor, in zurückgebogener Hal¬ 
tung Trauben hochhaltend. Arm gebrochen. Auf grauem 
Marmorsockel, Ganze H. 29, 

860 Hclzfigur: Heilige in Nonnentracht. Zu ihren Füßen ein Tier. 
H. 80. 

861 Barockfigur: Heiliger in Mönchshabit. H. 90. 

862 Historischer Festzug zur Vollendung des Kölner Domes. 
Von Tony Avenarius. Kplt. in Kaliko-Mappe. 

863 Seidengepolsterter Lehnsessel in Nußbaum. 


JRhenania-Druckerei, Bonn, 
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